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Deutscher Reichstag.
22. Sitzung . 1 Uhr.

Tagesordnung : Antrag Bachem (Ctr .) , den Zollsatz für
«»gemusterte, taffetbindige Gewebe aus Seide des Maulbeer-
schwer ohne Beimischung von Florettseide oder von Seide des
Eichenspinnersin rohem ungebleichten Zustande von 800 auf
M M herabzusetzen . Gleichzeitig hiermit wird ein Antrag
Munch-Färber zur Berathung gestellt betreffend Verzollung in
Deutschland veredelter Seidengewebe nicht nach dem ursprüng¬
lichen Gewicht vor der Veredelung, sondern nach dem Gewicht
»ach der Veredelung. Die beiden Antragsteller befürworten ihre
Anträge. Nach ganz kurzer Debatte wird sowohl der Antrag
Bachem (gleich in zweiter Lesung), wie auch der Antrag Münch-
Färber angenommen.

Die Etatsberathung wird alsdann fortgesetzt beim Etat
für Kiautschou.

Staatssekretär T i r p i tz führt aus , für die Verwaltung
dm Kiautschou seien in erster Linie wirthschaftliche Punkte
«laßgebend. Die Aussichten für Kiautschou könne er, Redner,
halte noch nicht so günstig darstellen, denn Kiautschou werde sich
Mn Platz gegenüber den alten Niederlassungen erst erringen
«läffen. Die Gewerbefreiheit in Kiautschou sei eine voll¬
kommene. In steuerlicher Beziehung werde sehr vorsichtig vor-
Wngen. In Bezug auf Kultur -Aufgaben seien gute Anfänge
Wacht, auch mit Schulen sei begonnen . Die sanitären Ber-
Wnijse berechtigten zu guten Hoffnungen. Ueber die Ver¬
gebung von Eisenbahn-Concessionen nach dem Innern schweb-
a>bereits Verhandlungen. Nach den neuesten Mittheilungen

sich mächtige Kohlenlager herausgestellt von guter
umlität. Er , Redner, sei überzeugt, daß das in Kiautschou
Eingestellte Geld sich gut rentiren werde.

Abg. Bebel (Soz .) bezweifelt dies . Neben Militarismus

^ " Bureaukratismus dürfte sich die bürgerliche Thätigkeit in

Kiautschou nicht Hervorthun können . Er fürchte , daß für Kiau¬
tschou noch viele Summen verlangt werden würden.

Staatssekretär T i r p i tz entgegnet dem Abgeordneten
Bebel , daß berechtigte Hoffnung bestehe, daß auch Kiautschou
Deutschlands Wohlhabenheit fördern werde . Ob Kiautschou nur
ein Stützpunkt oder ein Ausgangspunkt werde für eine Welt¬
politik , darauf könne er nicht antworten . Hier handle es sich
nur um ein augenblickliches Vedürfniß.

Abg. Graf O r i o l a (Natl .) verwahrt die Regierung gegen
den Vorwurf , in der Verwaltung für Kiautschou zu bureaukra-
tisch vorzugehen . Weiter äußert er seine Genugthuung über die
Erklärung des Staatssekretärs bezüglich der wirthschaftlichen
Aussichten Kiautschous.

Abg. Bebel (Soz .) bleibt dabei , daß es sich bei Kiautschou
doch nur um Welt -Politik handle.

Staatssekretär Tirpitz  bemerkt noch bezüglich der sani¬
tären Verhältnisse in Kiautschou , daß im letzten Jahre von der
Besatzung von Kiautschou nur fünf Mann an klimatischen Lei¬
den gestorben seien.

Abg. Richter (freis . Volksp .) stimmt insofern durchaus
mit dem Staatssekretär überein , als derselbe hauptsächlich die
wirthschaftlichen Interessen betont habe . Was die Verwaltung
anlange , so hätten sich bisher in der Colonial -Politik der
Leutnant und der Assessor schlecht bewährt . In Kiautschou ver¬
suche man es daher jetzt mit dem Marine -Offizier . Theoretisch
lasse sich gegen die in der Denkschrift niedergelegten Grundsätze
nichts einwenden . Es frage sich nur , ob sie sieg auch practisch als
durchführbar erweisen würden.

Abg. Graf Arnim (Reichsp .) spricht gegen den Abge¬
ordneten Bebel , während

Abg. Frese (freis . Ver .) sich über den Hansahandel
verbreitet . Dieser müffe der Regierung dafür danken , daß
sie durch Ausbau unserer Flotte für einen weiteren Schutz unse¬
res Handels gesorgt habe. Nöthig sei es unbedingt , daß Deutsch¬
land in China einen Stützpunkt habe.

Abg. O e r t e l (Bund der Landw .) bemerkt , Handel und
Industrie würden nur gedeihen , wenn in den Handelsverträgen
vor Allem die nationale Arbeit geschützt würde . Was die

Kulifrage anlange , so stehe die deutsche Landwirthschaft in
höchster Gefahr , für den Fall , daß Rußland wirklich demnächst
den Uebertritt von Arbeitern nach Deutschland hindern sollte
und dann müsse unsere Gesetzgebung helfen , behufs Heran¬
ziehung ausländischer Arbeiter . Auf Anfrage des Redners er¬
klärt Staatssekretär Tirpitz , Kiautschou werde leicht mit gutem
Wasser zu versorgen sein, da auf dem Prinz Heinrich -Berge und
anderersseits gute Quellen aufgefunden worden seien.

Abg. Liebknecht (Soz .) wendet sich gegen die Ge¬
schäftsführung des Präsidiums , welcher Ausdrücke wie Schreck¬
gespenst nicht dulde und verhindere , wenn ein sozialistischer
Redner über gewisse Reden sprechen wolle.

Präsident Graf V a l l e st r e m fordert den Redner auf,
die Geschäftsführung des Präsidiums nicht zu kritisiren.

Abg. Liebknecht (Soz .) entgegnet , nun , sehe man ' s ja:
durch das , was er, der Präsident , eben gesagt , werde bestätigt,
was er,Redner , eben ausgeführt habe . (Rufe links : Sehr richtig .)

Nunmehr findet eine längere Auseinandersetzung zwischen
dem Abgeordneten Liebknecht und Graf Arnim über den so¬
zialistischen Zukuüftsstaat statt . Der Etat für Kiautschou wird
schließlich gegen die Stimmen der Sozialdemokraten bewilligt.

Morgen 1 Uhr Initiativanträge , Antrag betreffend Jesui¬
tengesetz (3. Lesung ) , desgleichen betreffend Seidenzoll , Antrag
Rickert betreffend Schutz des Wahlgeheimnisses.

Schluß gegen 6 Uhr.

Preußischer Landtag.
Im Abgeordnetenhaus«  wurde heute der Etat der

landwirthschaftlichen Verwaltung , „Titel Ministergehalt ", wei¬
ter berathen . In der Debatte , welche sich hauptsächlich um die
Landwirthschaft drehte , legte Minister von Miguel zisfermäßig
dar , daß die Ausgaben für Lanwirthschaftszwecke in höherem
Maße gestiegen seien. Die Finanzverwaltung habe überall
dar , daß die Ausgaben für Landwirthschaftszwecke in höherem
Ausgaben zu schonen. Diese wohlwollende Haltung der Regie¬
rung sei fortdauernd und so sei zu hoffen , daß die Nothlage der
Landwirthschaft beseitigt werde . Morgen Weiterberathung.

(Nachdruck verboten.)

Me starb Kronprinz Rudolf von
Oesterreich ?

Bon Graf F . A.
' ii.

Baronesse Mary von Vetsera.
> am 2. September 1883 war dem Kronprinzen ein Töchter-
M geboren worden , das den Namen Elisabeth erhielt . In ganz

W ^ keich-Ungarn wurde diese Nachricht mit Freuden begrüßt,
auch der Kronprinz brachte , obwohl er die Geburt eines

^sanerbm erhofft hatte , der jungen Mutter in chevaleresker
ss seine Huldigungen dar.
Bald jedoch verbreitete sich in den Kreisen der Wiener Hof-

dann auch in den diplomatischen Zirkeln und schließ-
gPTOt ja *jen Lande die erst als Gerücht , dann immer bestimm-
K 'diftretende Nachricht, daß Kronprinz Rudolf die damals im
. bott erst 18 Jahren stehende Baronesse Mary von Vetsera

°mer Weise auszeichne, die nicht verfehlen konnte , Befremden
- kriegen.

tz. ^ rouesse Mary war persönlich von tadellosem Ruf . Ihre
Schwester jedoch, die mit dem nicht auf sehr saubere Weise
^wordenen Banquier Baltrezzi verheirathet war , hatte
'hssn Lebenswandel zu dem damals in diplomatischen

Sirkulirenden Scherzworte Anlaß gegeben : „Bald hat
l» K.®’nc, hat sie der Andere lieb ." Wir konnten nicht
^ Sicherheit feststellen, ob ihr Begegnen mit Kronprinz Rudolf

■fr " zufälliges war , oder ob dasselbe veranlaßt wurde , ent-
jjJ 1 i>Urch die Brüder der Baronesse , welche durch diese Ein-

den Kronprinzen zu gewinnen hoffen durften , oder
^Udie dem Letzteren feindlich gesinnte Partei . Die letztere
Uq. : me ist die wahrscheinlichere . Thatsache ist, daß man das,
,,̂ .̂ kr die Beziehungen des Kronprinzen zu der Baronesse

TP tnuibe, in wohl nicht ganz ungefärbter Weise sehr rasch
Tf ® Dhren des Kaisers Franz Joseph brachte , der es an
Insten Vorhaltungen seinem Sohn gegenüber nicht fehlen

Kronprinz Rudolf erklärte auf dieselben , sein Verhältniß zu
Baronesse Vetsera sei ein rein platonisches.

Daß dies richtig , ist vielfach bezweifelt worden . Es ist
aber durchaus nicht unwahrscheinlich , denn der Kronprinz war
der Romantik sehr geneigt , und selbst wenn man annehmen will,
daß bei Baronesse Vetsera an der Stelle der sonst bei so jungen
Mädchen üblichen Schwärmerei kühle Berechnung obgewaltet
habe, eine Annahme , die durch die Art ihres Todes durchaus
nicht an Wahrscheinlichkeit gewinnt , so mußte eben diese Berech¬
nung sie dazu führen , durch Zurückhaltung seine Neigung immer
mehr zur Leidenschaft anschwellen zu lassen.

Wie dem auch sei, jedenfalls behielt das Verhältniß den
rein platonischen Charakter nicht lange , und die Bemühungen,
den Kronprinzen zu bewegen, von demselben Abstand zu
nehmen, verdoppelten sich. Von den Mitgliedern seiner Familie
stand demselben freundschaftlich am nächsten Erzherzog Johann.
Derselbe sprach die Ansicht aus , daß der Kronprinz wohl kaum
eher von seiner Neigung ablaffen werde , als bis die Sache ein«
entscheidende Wendung genommen habe , und benützte seinen
Einfluß dazu , den jungen Thronerben dazu zu veranlassen , eine
solche herbeizuführen . Diese Einflußnahme wurde jedoch dem
KaiserFranz Joseph ebenfalls hinterbracht , was zur Folge hatte,
daß Erzherzog Johann , der die Richtigkeit seiner Ansicht ener¬
gisch vertrat , vollständig in Ungnade fiel . Nach einer Mitte des
Jahres 1888 stattgehabten Conferenz mit dem Kaiser , bei der er
sich sehr unehrerbietige Anspielungen erlaubt haben soll, wurde er
sogar seines Divisionscommandos in Linz enthoben und vom
Hofe verbannt . Wie man weiß , ist dieser Conflict niemals wieder
beigelegt worden , und Erzherzog Johann ging als Schiffs-
capitän Johann Orth nach Südamerika , wo jede Spur von ihm
verloren wurde.

Die Hoffnung , der Kronprinz werde aus der Maßregelung
seines Freundes eine heilsame Lehre ziehen, erfüllte sich so wenig
wie die, daß es seiner Gattin , der das , wovon ganz Wien sprach,
ja auf die Dauer nicht verborgen bleiben konnte, gelingen werde,
ihn zu einem Abbrechen des Verhältnisses zu veranlassen . Es
kam im Gegentheil zwischen Beiden zu einer sehr heftigen Scene,
und nur mit Mübe gelang es. die schwer gekränkte Kron¬

prinzessin von dem von ihr gefaßten Entschluß , nach Belgien
zurückzukehren, wieder abzubringen . Kronprinz Rudolf aber
verweigerte es, mit ihr zusammen wieder bei Hoffestli'chkeiten zu
erscheinen und zog sich auch für seine Person immer mehr vom
öffentlichen Leben zurück. Es schien fast , als ob er einen öffent¬
lichen Skandal herbeiführen wolle , er sprach zu seinen Vertrau¬
ten davon , auf die Thronfolge zu verzichten und sich scheiden zu
lassen, und ließ die anfänglich bei seinem Verkehr mit Baronesse
Vetsera beobachteten Vorsichtsmaßregeln immer mehr fallen . Er
besuchte auffällig oft die Gesellschaften der Gräfin Larisch , auf
welchen er stets Baronesse - etsera traf , und als bei einer solchen
Gesellschaft Prinz Lichtenstein , wohl nicht , ohne dazu veranlaßt
zu sein, sich wiederholt um die Gunst der Baronesse bemühte und
sich auch durch die von dieser zur Schau getragene Kälte nicht
abschrecken ließ , provocirte ihn Kronprinz Rudolf in solcher
Weise, daß nur mit Mühe durch das Dazwischentreten befreun¬
deter Cavaliere einem Uebergange von Verbal - zu Realinjurien
vorgebeugt werden konnte . Die Zahl der Theilnehmer an der
Gesellschaft war aber eine zu große , als daß der Auftritt nicht
in die Öffentlichkeit gedrungen wäre.

Zur Entschuldigung des Kronprinzen muß bemerkt werden,
daß er damals angefangen hatte , dem Morphinismus zu huldi¬
gen und wohl auch an jenem Abend in Folge reichlichen
Morphiumgenusses nicht im Vollbesitz seiner geistigen Kräfte
war.

Jener Skandal hatte zur Folge , daß man den Weg betrat,
der zu Anfang des Verhältnisses wohl der richtige gewesen wäre.
Die Verwandten der Baronesse wurden bestimmt , für deren
rasche Verehelichung Sorge zu tragen . Es fand sich ein Be¬
werber in der Person eines Pariser Banquiers , der das Ver¬
hältniß der jungen Dame zu Kronprinz Rudolf zwar kannte,
den dasselbe aber nicht genirte , sondern der im Gegentheil er¬
klärt«, daß er es sich zur besonderen Ehre schätze, eine von einem
so hohen Herrn ausgezeichnete junge Dame heimzuführen und
mit Jenem , wie er sich ausdrückte , aus derselben Schussel zu
essen, die Baronesse erklärte zwar , sie werde jenem nie ihre
Hand reichen, indessen legte man hierauf kein großes Gewicht
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Politische Tageonberstcht.
• Wiesbaden , den 1. Februar.

Deutschland.
* Vom Kaiserhofe.. . , Der Kaiser fuhr gestern Bormittag

bei dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes, von Bülow,
vor. Von 10 Uhr an hörte der Kaiser den Vortrag des Chefs
des Militärkabinets von Hahnke, von 11 Uhr an denjenigen des
commandirenden Admirals von Knorr.

* Die Budget -Commission des Reichstages setzte heute
die Berathung der einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats
der Verwaltung des Reichsheeres bei Titel 93 fort und erledigte
den Rest des preußischen Etats. Auch der sächsische Etat ge¬
langte zur Erledigung. Im Württembergischen Extra-
Ordinarium wurde nur eine Aenderung vorgenommen, indem
statt der für die Wiederherstellung des durch Brand beschädigten
Garnisons-Lazareths in Stuttgart in den Etat eingestellten
147 000 dH nur 10 000 dH  als erste Rate bewilligt werden
Morgen gelangt der ordentliche Etat zur Berathung.

* Zur Abhülfe der Leutenoth im Osten
wird folgende Bekanntmachung versandt: „In letzterer Zeit
ist es deS Oesteren vorgekommen, daß ländliche Arbeiter
und ländliche» Gesinde, welche den Verlockungen gewissen¬
loser Agenten in die westlichen Jndustriebezirfe gefolgt und
dort ins Elend gekommen sind, den Wunsch gehabt haben,
in ihre Heimath zurückzukehren. Zur Ausführung dieses
Vorhaben» hat rS aber solchen Leuten an einem schnellen
Nachweis einer Arbeitsgelegenheitin Ostpreußen gefehlt
und ebenso an den nöthigen Mitteln die Heimreise zu be
streiten. Solchen Leuten — jedoch nur den V e r¬
heirat heten — wird durch die von der Landwirth
schaftskammersür die Provinz Ostpreußen eingerichtete
Arbeitsnachweisstelle für ländliche Ar-
beiter  zu Königsberg stet- unentgeltlich Arbeit m land
lichen ostpreußischen Wirthschaften, soweit thunlich, nach
gewiesen, auch die Gewährrng einer Reisevorschusses von
Seiten ostpreußischer Arbeitgeber an solche Personen der-
mittelt.* . ...

* Nord und Süd . Die nördlichste und sud
lichste Garnison deS deutschen Reiches, Memel und
Lindau,  wechseln einem alten Brauch« gemäß, jährlich
zu Kaisers Geburtstag Begrüßungstelegramme. So sandte
denn auch jetzt wieder daS in Memel garnisonirende
3. Bat. deS Jnfanterie-Regt. Nr. 41 solgende Depesche:

Grüß Gott. Ihr Herrn im Bayerland,
Laßt uns erneu'n der Freundschaft Band,
Die Gläser an einander klingen
Und laut in alle Lande singen:
In Nord und Süd die Wacht sicht da,
Der Kaiser lebe hochI Hurrah!

und der in Lindau am Bodensce garnisonirende Stab de»
1. Bataillons de« König!, bayerischen 20. Jnf ..Regt. tele
graphirte Folgendes!

Hoch die Klingen, hoch die Fahnen!
An den Schild sollst heute schlagen,
Scharf bewährt in Sturmestagen,
Starke Waffe der Germanen!

Helden Ihr von Walhalls Höhen,
Seht den Bau, den Ihr gegründet,
Seht die Stämme, eng verbündet,
Fest in Treu zusannnenstehen!

Herzen sich zu Herzen fügen,
Deutsch ertönt's aus deutschem Munde,
Weithin auf dem Erdenrunde.
Deutsche Art und Sitte siegen.

Laßt des Feuers Garbe lohen!
Hoch durch alle deutsche Lande,
Bis zum Meer, vor dessen Strand«
Wehrhaft uns're Drachen drohen!

Und wenn zu des Kaisers Ehre
Festlich heut' den Ring wir schließen,
Hurrahruf soll wieder grüßen
Brüder Euch am balt'schen Meere!

Beide Telegramme kreuzten sich auf dem Weg und
riefen bei ihrer Verlesung bei den offiziellen Festmählern
lebhaften Jubel hervor.

Ausland»
* Ztviesprachigkeit . Wie aus Reichenberg  rn

Böhmen gemeldet wird, erhielt die dortige Staatsanwaltschaft
den Auftrag, in ihren Amtsräumen doppelsprachige Aufschriften
anzubringen.

* Gegen die Antirevisionisten ! Wie man uns aus
Paris  telegraphirt , erläßt die Liga der Menschen¬
rechte  einen P r o t est gegen die Maßregel, welche von der
Regierung gegen die Criminalkammer getroffen worden ist.
Gleichzeitig erklärt die Liga, es sei ihr ganz gleich, vor welcher
Gerichtsbarkeit Dreyfus abgeurtheilt würde. Sie sei überzeugt,
daß die UnschuldDreyfusvor  jedem Gericht klar be¬
wiesen werden müßte, wenn die Mitglieder dieses Gerichtshofes
ohne Furcht das Urtheil sprechen würden.

* Kleine Nachrichten. Wie aus Berlin  gedrahtet
wird, hat der Unterstaatssekretär im Cultusministerium, Dr.
vo n W«y r a u ch » aus Gesundheitsrücksichten_zum 1.
April seine Pensionirung erbeten. Er soll an heftigen rhem
matischen Affektionen leiden, welche ihm die Verwaltung seines
Amtes sehr erschweren. — Die Fürstin von Bulgarien ist gestern
Bormittag 11 Uhr am Kindbettsieber infolge hinzugetretener
Influenza gestorben. _

und begnügte sich damit, ihr jede Zusammenkunft mit dem
Kronprinzen unmöglich zu machen.

Letzterer gerieth durch die Trennung von der Geliebten in
hochgradige Aufregung, die sich zu einem wahren Paraxysmus
der Wuih steigerte, als er von der beabsichtigten Verheirathung
derselben Kunde erhielt. Er erklärte jetzt öffentlich, was er
vorher nur seinen Vertrauten gegenüber geäußert hatte, er
wolle unter Verzicht auf die Thronfolge mit der Baronesse in
das Ausland gehen und dort als einfacher Privatmann leben.

Der Kaiser, dem dies rasch berichtet wurde, und der wohl
wußte, daß hier mehr vorlag als eine leere Drvhung, berief nun
sofort einen Familienrath ein und in diesem wurde, da alle
Theilnehmer desselben darin einig waren, daß eine solche Extra¬
vaganz nicht geduldet werden könne, beschlossen, dieselbe mit
allen zulässigen Mitteln zu verhindern. Welche Mittel für den
äußersten Fall in Aussicht genommen wurden, braucht mit Rück¬
sicht auf unsere oben gegebene Mittheilung, daß der Kronprinz
an Morphiomani« litt, wohl nicht gesagt zu werden. Zunächst
aber sollte Erzherzog Karl Ludwig, der nach Erzherzog Johann
dem Kronprinzen am nächsten stand und am meisten Einfluß
auf denselben hatte, den Versuch machen, denselben von seinem
verzweifelten Entschluß abzubringen.

Wider Erwarten schien dieser Versuch den gewünschten Er¬
folg zu haben. Erzherzog Karl Ludwig traf den Kronprinzen
in ruhigerer Stimmung und erhielt von ihm das Versprechen,
vorläufig wenigstens von den beabsichtigten Schritten Abstand
zu nehmen.

Es schien, als wolle die Wetterwolke stch verziehen, ohne sich
zu entladen.

A « * der Umgegend.
[ ] Sonneuberg , 29. Januar . Gestern Abend

hielt der Krieger-  u 'nd M i l i t ärvcr  ei n dahier im
Saale de« Herrn Stengel (Nassauer Hof) seine Kaisers-
GeburtStagSseier ab. Die Theilnahme an derselben war
eine recht zahlreiche, da» Programm ein sehr reichhaltiges.
Die in einem Hoch auf Kaiser Wilhelm ausklingende Fest¬
rede hielt Herr Generalmajor z. D. Dieckmann.  Von
den einzelnen Programm-Nummern fanden besonders bei¬
fällige Ausnahme7 lebende Bilder auS dem Soldaten¬
leben im Frieden, ein militärischer Schwank in 1. Akt
von Paul R. Lchvhard: . Im Atelier" und die Schluß-
nummer: „Rheinisches Kampsspiel". Aufführende waren
ausschließlich eigene Kräfte des Vereins. Die Begleitung
der Gesänge halte Herr Lehrer Bendel  übernommen.

u  Sonnenberg , 31 . Jan . In der letzten Sitzung
unseres Gemeinderaths  wurde vom Vorsitzenden zur
Kenntniß gebracht der Eingang des bekannten VcrtragS-
EntwursS der Süddeutschen Eiscnbahn.Gesellschast, betr.
den Baubetrieb rc. einer Straßenbahn nach Wiesbaden
Nach den in dieser Angelegenheit gefaßten Beschlüssen soll
der Gemeindevertretung die Bildung einer au» Vertretern
dieser Körperschaft, sowie deS Gemeinderats bestehenden
Commission in Vorschlag gebracht werden, deren Ausgabe
dir Vorberathung resp. Prüfling d-S Vertrages sein wird.
— Herr Chr. Wagner II . gedenkt einen Seitenbau mit
Holzschuppen und Keller aus seinem Grundstück Lang,
gasse Nr. 3 zu errichten. Da» Gesuch wird der Kreis¬
behörde zur Genehmigung empsohlen. — Ein Vertrag mit
dem RettungShau», betr. die Errichtung eine» Servituts zu
Gunsten der Einlegung einer Wasserleitung in den Tennel¬
bachweg. wurde vorbehaltlich der Zustimmung der Ge
meinde-Vertretung gutgeheißen. (Das RettungShauS hat
alS Sicherheitsleistung für die Vertragserfüllung M. 500
zu hinterlegen und außerdem eine jährliche RecognitionS-
gebühr von M . 5 zu entrichten.) — Dem Herrn Haupt«
lchrer Schneider bewilligte daS Collegium die Umzugs¬
kosten von Idstein mit M. 80. — Genehmigt wurde die
am 26. Januar stattgehabte Holzversteigerung im Distrikt
.Krummborn" zu M. 3312 Gesammt-Erlös. — Herr
Carl Schwartze gedenkt einen Landhaus.Neuhau im
Distrikt „Hammer-Heck" (Tennelbachthal) auszusühren.
Zum Zweck der Berichtigung der Lagepläne wurde die
Beschlußfassungauf sei» bezügliches Baugcsuch vertagt.
_ Eine Anfrage deS Herrn Carl TreeSbach, bei der es
sich um den Plan der Errichtung eineS Doppel-Wohn-
haufc» im Distrikt „Hirscheberg" (Platterstraße) handelt,
wurde der Baucommisston hingewiesen und endlich noch
ein Baugesuch de» Herrn Heinr. Schmidt, Rambocher-
straße Nr. 29, wegen Errichtung eine» StallgebäudeS aus
seinem Grundstück, zur Genehmigung empfohlen.

r . Erbenheim . »1. Jan . In vergangener Nacht
wurde im hiesigen StgtionSgebäude rin Einbruch  ver¬
übt, um, wie anzunehmen ist, die Stationskassc zu plündern,
welche jedoch allabendlich von dem dienstthucnden Beamten
in Sicherheit gebracht wird, und in der nur etwas Wechsel
geld für den nächsten Morgen zu der Fahrkartenausgabe ver
bleibt. Die Beute ist mithin nicht von Bedeutung gewesen.
In den Bureauräumen lag aller übereinander, auch der
Briefkasten war zerstört. Man vermuthet. daß die Ein¬
brecher dieselben sind, welche vorige Woche eine zweite
Station der früheren Hess. Ludwigsbahn hcimgesucht haben.

Q Kloppenheim » 30, Januar . Gestern hielt IN
der Wirthschast „zur Rose" dahier der Gesangverein
Germania  ein sehr stark besuchtes humoristisches
Eoncert ab, dessen Verlaus der allerbeste ivar.

Neuhof » 30. Jan. Der hiesigeK rieft er-
und Militärverein  feierte gestern oen Geburtstag
Sr . Majestät des Deutschen Kaiser». Die Feier wurde
durch einen Kirchengang seilen» de« Vereins am vorherigen
Sonutag eingeleitet. Der Vorsttzendr Herr « , r n » öffnete

die Feier durch eine Ansprache. Nachdem einige Verse b,z
Kaiserliedcs gesungen waren, hielt Herr Karl Schneider
eine längere echt patriotische Festrede, worin er auch der
beiden ersten Kaiser deS Deutschen Reiche» und der hei,,,
gegangenen Krieger gedachte. Am Schluffe seiner Rede
brachte er ein dreimalige» Hoch auf Se. Majestät dr»
Deutschen Kaiser Wilhelm II . aus, welches von der ganzen
Festversammlung mit großer Begeisterung ausgenommen
wurde. Sodann wurde die Nationalhymne gesungen
Mehrere patriotische Aufführungen wechselten mit komischer
Vorträgen und Gesängen ob, welche alle ganz vorzüglich
ousgesührt wurden. Nach dem Konzert hatte der Verein
ein Tanzvergnügen veranstaltet und somit auch sür dü
Jugend gesorgt. Alt und Jung blieb bis zum Morgen
in fröhlichster Stimmung beisammen. DaS Fest muß j,
jeder Wesse al« ein gelungene» und musterhaftes bezeichnet
werden. Wir wünschen dem strebsamen Verein weiteres
Emvorblühen und Gedeihen, wa» umsoweniger auSbleiben
wird, als der Verein über ganz bedeutende Kräfte öetfügt.

§§ Nordenstadt . 29. Jan. Heute Abend hatte
der hiesige Krieger - und Militärverein  m
Saale des Gasthauses zur „Krone" eine Veranstaltung, die
ihrer Originalität wegen alle Beachtung verdient und ali
eine höchst gelungene bezeichnet werden muß. Derselben Marti
schon zwei andere vorausgegangen, die ein ähnliches Pn-
grawm auszuweisen hakten. Den Haupttheil füllte bis
Vorführung von etwa 130 großen Ncbelbtldern aus da
Kriege 1870/71 au«, als da sind die Portraits sämmtlichii
deutscher und französischer Heersührer, Episoden aus tat
Schlachten, Biwak», die Festungenu. s. w. Im letziei
Bilde erschien Kaiser Wilhelm II . im Kreise seiner Familie
Diese Gelegenheit ließ der Vortragende, Herr Lehm
W i t t g e n , nicht vorübergehen, ohne ein Hoch auf tat
geliebten Kaiser auSzubringen. Die Bilder, die in einn
Größe von fast 3 Mir. auf eine weiße Leinwand gemocht,
wurden, traten recht schön hervor und waren, wie mich
die zu denselben gegebenen Erklärungen, ganz dazu ange-
than, die zahlreichen Zuhörer freudig zu erregen und in
ihnen Liebe zu Kaiser und Reich zu entzünden. Die alt«
Krieger versetzten stch nochmals im Geiste zurück in jene
glorreiche Zeit, in der sie selbst mit dazu beigetragcn haben,
das neue Deutsche Reich zu gründen und den Erbfeind»
Deutschland abzuhalten. Im Anschluß an diese Krieg«-
bilder kamen noch ca. 20 komische Verwandlungsbilder jut
Vorführung, die ihrerseits die Lachmukkeln des Publik« «
fleißig in Bewegung setzten. Den zweiten Theil W,
Abends füllten verschiedene humoristische GesangSvorilage
aul , zu denen Herr Lehrer Rocky die Klavierbegleitung
übernommen hatte. Besondere Erwähnung öerbtenen:
1. „Da» deutsche Kleeblatt«, in dem ein Berliner, m
Sachse und ein Bayer über die Bedeutung ihrer LäM
streiten und sich schließlich versöhnen in der GewM'U
Wir sind ja alle Deutsche. In da» von den SBortraj*
den, Herren Chr. D e u l , Ehr. Noll und
Christ  angestimmte Lied: „Deutschland, Deutsche
über alles" fiel die ganze Versammlung begeistert«"•
2.

- uucv | ICI Vit yw.igv ' r , Lj.

„Schnakke's Geburtstag", durch dessen Vortrag stch^N a chm an nHerren Ehr. D r e ß l e r , Louis -
Stemmler  großen Beifall errangen. Auch«

Solovortrag deS Herrn H. W a l t h e r gefiel auSnehm! •
DaS letzte Stück: „Die Arbeitsfeinde" , hatte wiedech
Hervorrufe zur Folge. An die Veranstaltung schw« W
ein animirter Ball an.

Kastei , 31. Januar. Heute früh wurde«
Mann ganz erstarrt im Freien ausgesunden und m s
liche Behandlung gegeben. Der BedauernSwertheg«° '
an mehreren Tagen nichts zu sich genommen ju ^ •.
und zum Almosen betteln habe er keine Natur. u  *
mit dem Vorsatz um, sich im Rhein das Leben zu ne»
— In der Wirthschast„Zur Locomotioe«, ’
Bahnhofsgebäude fiel plötzlich ein gewisser (I
hier um. und wurde am ganzen Körper steif,
mit Hülfe anderer Gäste in seine Wohnung 8
werden mußte. — Von einigen hier sehr bekannteny -
Leuten, wurde gestern Abend ein Mann au» dem Buy i ^
auf der Straße überfallen und blutüberströmt, .
Theil eine» Stuhle« mißhandelt. , j,

% Mainz , 31 . Jan . Die neue Mainzer R b- ° r
Gesellschaft  bat den gesammten Fuhrpark ^
Mainzer DampsschleppschtfffahrtS-VcreiiiS, 3 L-ch>W
und 17 Kähne, angekauft. «jfiji

)*( Königshofen i. T ., 30. Jan Der V
„« liege r» und Militärverein  fe '" > '' rc-
Abend im Saale de« Gastwirths Herrn Friedrî * ^
den Geburtstag unsere« Landesherrn. An der 6 , ^
theiligte sich auch der Gesangverein „Liederkr̂ ^ ^
noch viele Bewohner unseres Dorfes, sohaß »er j,|
besetzt war. Ter Kriegervereinspräsident Herr ® K-
eröffuete die Feier und hielt eine zündende, ,r hl»
spräche, die in einem kräftigen Hoch auf S -. '1 °>1
Kaiser auSklaug in da« alle Festiheilnehnicr* >jj
Begeisterung einstimmle" und darnach gseichiou»
begeistert die Nationalhymnesangen. Beim ^
schieden« patriotischer Lieder durch den Gesang» * ^
bei frohem Tanze amüsirte» sich alle Anwesenden jinb
Den Veteranen, deren von 14 noch > alB^ ejji i*
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Wiesbadener General -Anzcigev. SeÜr L

Stunde , einig in dem Gedanken , einen sehr schönen'

SoisersgeburtsLagmitgefeiert zu haben . Der hiesige Krieger»
j ,jjilitärö «rein , unter der trefflichen und bewährten

seines sehr geschätzten Präsidenten , möge zur Ehre
tönet Mitglieder einmitthig in dem schönen, echten patrioti-
»ikn Geiste weiter wirken , dann wird er jederzeit treu und
Ventwegt zu Kaiser und Vaterland stehen und ei» lebenS-
kiijtiger, thätiger und tüchtiger Kriegerverein sein und
bleiben.

* EltViKe, 31. Jan. In der letztenS t adt-
yerordnctenvrrsammlung  wurde diMMfgestellte
18S7/96 cr Rechnung in Einnahme auf 272 » 38,00 M.
anb in Ausgaben auf 241 682,05 M . für richtig erklärt
„Hb dem Stadtrechner Bienstadt  Entlastung ertheilt.

t Frankfurt , 1 . Febr . In dem Hause Kleiner
8-rnmarkt 12, in dem schon seit mehreren Jahrzehnten
eine Bäckerei betrieben wird , brach gestern Abend in dem
Trockenraume Feuer  aus , wobei da» StiegenhauS abge-
Witten war und drei Menschenleben in großer Gefahr
Almde». Ein Bäckerbursche war bereit « von der Stickluft
besinnungslos. Doch wurden sie sämmtlich gerettet.

* OVerursel , 31 . Jan . Gestern Abend brannte
a zweimal, zuerst beim Gastwirth Dingel in der Vor¬
stadt, dann eine Scheune in der Weidengaffe . Man ver-
mthet bestimmt , daß die Feuer angelegt wurden und
herrscht hier dieserhald begreiflich eine groß - Aufregung.

) *( Hachenburg 30 . Jan . Hier steht man vor
riMtn Rächscl. Denn einer von den 4 B ö l l e r n , die
pm KaiserSgeburtStag ihre Grüße inS Land hinauSsandten,
,id der ein Gewicht von l/ i  Eentner hat . ist Nachts —
gestohlen  worden und seitdem spurlos verschwunden.

* Mittelheim , 31 . Jan . Die zur Feier des Aller¬
höchsten Geburtstages Sr . Majestät von der hiesigen
Militärkameradschast  veranstaltete Abendunter --
hckiing mit Tanzvergnügen verlief in schönster Weise und
hält bei fröhlicher Stimmung , zu der auch die vorzüg
liche Küche des Gastwirthcn Herrn Nikolai ihren Wesens
lich-n Th .il beitrug , die Anwesenden bis zum Morgengrauen
zchmmeu.

Lokales.
** Wiesbaden , den 1 . Februar.

* Aus der heutigen Magistratssitzung . Der
Birschönerungsverein  beabsichtigt , vielfachen Wünschen
Rechnung tragend , von der Melibocuseiche bis zur Bahn-
hslj'Restauration neben der Schneise einen Fußpfad anzu
Ie8(n. Ter Magistrat ist hiermit einverstanden . — Der bis
irrige Volontärarzt im städtischen Krankenhaus « , Herr
Lr. Bartholdy,  tritt zum 1. Februar in die erledigte
Millnzarztstelle und seine Stelle ist Herrn Dr . Gleim
iibniragen worden.

* Sn der nächsten Stadtverordnetensitzung wird man
ich zum Theil mit recht wichtigen Gegenständen  zu be-
Ichn haben, so mit der Bcschlußnahmc über den neuen Vertrags
«Ifttmtj mit der Süddeutschen Elsenbahngesellschast , der schon zur
®(nüge für und wider erörtert wurde , als daß wir heute nochmals
dii Wort dazu ergreifen müßten und dann mit der Rennbahn»
«Ulkg-Nheit, die der Magistrat selbst für so wichtig hielt , daß er
fi' bet Durchberathung in einer besonderen  Sitzung anempfahl.
®ie Stadtverordneten werden sich dieserhalb zu einer V o r b e-
lskkchung  heute Abend im Nonnenhofe zusammenfinden.

* Zahlt Die Steuern . Bis zum 15 . Februar muß die
1 Rate her Steuer bezahlt sein , widrigenfalls Mahnung erfolgt.
% einem zu starken Andrange vorzubeugen , haben stch am
9: und 10 . Februar bei der Kasse einzufinden die Steuerpflichtigen,

veranlagt sind in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben 1,
v lind V.

* Städtische Verdingungen . Um die Herstellung einer
<4 <3m langen Betonrohrcanalstrecke , Profil 30/20 cm , auf der
^ »»Uferstraße anfangend am Kaiser Friedrich -Ring haben stch die
Men Wilh. Becker , F . Häuser , Karl Lcndle , Wilh . Klein und
Ml Becker beworben . Der Zuschlag wurde dem Mindestfordern-
^ Herrn Wilh . Becker,  für 612 .60 M . ertheilt.
.. * Ordensverleihungen . Der Reichsanzciger meldet jetzt
™ B-rleihung des Rothen Adlerordens 4 . Klasse an den Ersten
Mnchisschreiber a. D . Kanzleirath K l e i n m a n n Hierselbst und

Allgemeine Ehrenzeichens in Gold an den Gerichtsdiener a . D.
Erug  in Bremthal , früher hier.

* Aus dem Handelslebe « . In das Gesellschafts -Register
»m 23. d. M . unter Nr . 536 die hier errichtete offene Handels«

^i ' llschast in Firma „B a ch a r a ch Gebrüder"  mjt dem « e»
jJ'An eingetragen , daß Gesellschafter derselben die Kaufleute Oskar
«»charach zu Wiesbaden und Hugo Bacharach zu New . York sind,
' »S die Gesellschaft am 16 . Dezember 1898 begonnen hat , und daßa die v2>e|cll| d)Qft am 1b . L)ezemver loyo oegonnen yar,

Vertretung derselben nur Oskar Bacharach befugt ist.
», * Klaffen-Lotterie Eie Erneuerung der Loose zur zweiten

200. Lotterie muß bei Verlust des Anrechts spätestens bis
6. b. M ., Abends 6 Uhr , vorgenommen sein.

• * 3600 Jahre Gefängnis» haben die deutschen Richter
, °' n letzten 10 Jahren wegen Majestätsbeleidig  u i, g
W «Ngt. So got wenigstens der „Nürnb . Anz ." ausgerechnet.
W seine Statistik dürste nicht so ganz unrichtig sein.

* Ein Jubeljahr . Der Papst ha! beschlossen, das Jahr 1900
Ikqq5ube liaf ) r zu proklamiren . Dasselbe wird von Weihnachten

bis Weihnachten 1900 dauern . Das erste Jubeljahr hat
°«ifasiug vm . (1300 ) und das lebte Jubeljahr Pius IX . ( 1875)

'°S>ba>t!n.
L , * Jubiläum Morgentau , 2 . Februar , sind es 25 Jahre

H  Heer AppreteurD. Gei sel in der Färberei vo,, C.
"Ningn ununterbrochen thätig ist.

«... Patentwesen . Herrn L. OchS , Spengler . Grabcn-
hier, wurde patentamtlicher Schutz ertheilt unter Nr . 109M

Sini’-t an3® zum Zuklemmcn der Rohr -Schellenhälstcn zwecks leichte»
Führung de, Verbindungsstistcs mit Combinotion von Rohr-
K Drahtgbschneider , R -ibahIe und Schraubenzieher ." Der
*3 wurde durch das Patentburcau Ernst Franke,  hier

* AnS dem Badeleben . Seine Durch !. Prinz M . von
hurn und Taxis  ist aus Berlin zu mehrtägigem Ausent¬

halt hier eingctroffen und im Hotel „ zur Rose " abgestiegen.
G . Sch . Refidenztheater . Am Donnerstag erfolgt eine

Wiederholung von „U l t i m o" und zwar im Abonnement . Dieses
äumorr -iche Lustspiel hat bei der Montags -Aufführung seine alte
Frische und stete, erheiternde Kraft bewährt . Das Publikum kam
gar nicht aus dem Lachen heraus ! Und daß dieses Lachen ein
gesundes , herzerfrischendes über harmlose und doch drastische
Situationen und Witze ist, dafür bürgt der Name : „ Gustav
von Moser ." Für die Samstag -Borstellung : „Ein edler Pole"
giebt sich schon jetzt überall reges Interesse kund . In diese».
Schwank werden auch interessante Streiflichter auf das Privat-
dctcktivwesen geworfen , die ja gerade nach dem neuerlichen Prozeß
von aktueller Bedeutung sind . Ueber den anonymen Autor , für
den man stch viel interessirt , sind mancherlei Vermuthungen wach-
gcworden . die ab und zu das Richtige zu treffen scheinen.

W Walhalla -Theater Nach der zweitägige» Unterbrechung
durch die vieldeachtcte Wohlthätigkeitsvorstellung (Montag ) und
einen großen Bereinsball (Dienstag ) nehmen die Vorstellungen
des Walhalla -Theaters von heute Mittwoch , den 1 , Februar , ab
mit einem neuen Programm wieder ihren gleichmäßigen Fortgang.
Auf das hiesig- kunstsinnige Publikum dürften die berühmten könig¬
lich belgischen Hofkünstle , innen Soeurs de la Praz mit die größte
Anziebungskrast ausüben durch vollendete künstlerische Leistungen.
Die in ihrem Fache nicht minder renommirten amerikanischen Bravour,
turner The 3 Hugossets sind mit zwei Nummer » vertreten . Die
erste gehört dem hier seit Langem nicht mehr gesehenen Genre der
sogenannten „Großen Lustarbeit " an : waghalsige und komplicirle
Evolutionen an den drei schwingenden Trapezen über dem großen
Netz . Die zweite besteht in ausgezeichneten , im Lawntenniskostüm
ausgeführten Produktionen am dreifachen Reck. Die so beliebten

Bogdanis sind prolongirt worden und werden ein theilweise
neues Repertoire bringe » . Die neue Soubrette , Fräulein Olga
Viarda , von ihrem früheren Engagement bei Hebinger her in bester
Erinnerung , ist eine der erfolgreichsten Vertreterinnen der drastisch-
exentrischen Komik . Der süddeutsche Humorist Hans Hauser , ein

st kürzlich für die größeren Bühnen entdecktes Talent , hat es
verstanden , in kaum einem halben Jahr sein Renomms und —
eine Gagen zu verdreifachen.

R Reichshallentheater . Eine Attraction folgt der anderen
eine Zugnummer hat die zweite hinter sich ; das Etablissement dient
uns mit einem neuen Programm , welches thatsächlich seinesgleichen
üchen muß . Wir wollen für heute die einzelnen Nummern de«
wirklich abwechslungsreichen und großartigen Programms nur kurz
berühren , um in den nächsten Tagen eine detaillirte Besprechung
zu geben . Da sind vor allen die von der Fachwelt als beste
VariotS - Zugnummer anerkannten französischen Ring
k ä m p f e r i n n e n , fünf bildschöne , anmuthige Französinnen
die mit gestählten Muskeln und einer Katzengewandtheit ausgeNattet
ind . Die Damen führen mit Herz und Seele Ringkämpse aus,
an welchen sich die besten Athleten ein Beispiel nehmen können . Wir
reuen uns wirklich , diese sensationelle , für uns ganz neue Attrak¬
tion kennen zu lernen , über welche ganz Paris seinerzeit entdusias-
mirt war . In nicht minder gerechtfertigtes Staunen wird man bei
den Productionen des berühniten Professors Melot Hcrrman»
versetzt. Dieser verblüfft durch seine schier unglaublichen Zauber-
künste und ganz neuartigen Trics . Verfolgt man die einzelnen
Namen des zahlreichen Programmes , so findet man nur solche von
bestem Klange ; es sind dies die Ä c s ch w i st e r B a ch in a n n ,
Nationaltänzer , die berühmte » The Deprients , E I s a und
Francois,  das originellste jüngste Gesangsducttistenpaar , die
waghalsigen Productionen von Harry und Miß Also»  und die
urkomischen Vorträge der famosen Herrnimitatcuse Kathi Acker
ström.  In Fräulein Hedi Günther,  Soubrettendiva , und
Herrn Felix Müller,  GesangShumorist , wird das Wiesbadener
Publikum zwei Vertreter ihres Genres kennen lernen , die ruhig
den erfolgreichen Vergleich und die Concurrenz der allerbesten ihres
Faches aiifnehmen können . Schließlich wollen wir die viele Mühe
und opferwilligen Kosten der rührigen Direclion nicht unerwähnt
lasten und hoffen , daß das Publikum dies durch recht zahlreichen
Besuch anerkennen wird , umso mehr , als trotz des Riesenprogramms
nur gewöhnliche Preise sind.

* Im evangel . Männer - n « d JüngU «»gsver «in hielt
am Sonntag Herr Zahntechniker P . R c h m einen ebenso
interessanten wie lehrreichen sachwjssenschaftlichen Vortrag über
die Zähne , ihre Pflege und ihre Krankheiten . Die durch bildliche
Darstellungen , sowie durch Apparate veranschaulichte » Aus-
ührungen wurden von der Versammlung mit großem Interesse

entgegengenommen.
□ Nassauischer Gewerbeverein . Aus der letzten Sitzung

des Centralvorstandes ist Folgendes zu bemerken : 1 . Herr Prof.
Lautz berichtete über die Verhandlungen der unter dem Vorsitze
des Herrn Regierungsraths Dr . Seidel am b . November v . Js.
dahier stattgehabten 3 . Versammlung zur Berathung des Statuten-
Entwurfs und der Wahlordnung für die Handwerkerkammer in
Wiesbaden . Da im hiesigen Regierungsbezirk noch ein , große Zahl
von Handwerkern nicht korporirt ist, so erachtete es der Central¬
vorstand behufs Bildung bezw . Ergänzung der Wahlkörper für die
Kammer als nothwendig , sich die Heranziehung weiterer Hand¬
werker zu den Lokalvereinen angelegen sein zu lassen und die
Gründung neuer Vereine an geeigneten Orten in Anregung zu
bringen . 2 . Einem Anträge der in Weisel und Hennethal neu
gegründeten Gewerbevereine auf Ausnahme in den Centralverein
wurde entsprochen . 3 . Herr Prof . Lautz brachte zur Kenntniß ein
Schreiben des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe vom
23 . November v . Js . , wonach der Herr Minister bereit ist, während
der Sommerserien dieses Jahres in der hiesigen Gewerbeschule
einen sechswöchigen Fortbildungscursus für Zeichenlehrer im Frei.
Hand- und gebundenen Zeichnen abhalten zu lassen , dessen geschäft.
liche Leitung vom Centralvorstand bereitwilligst übernommen wurde.
4 Der Herr Regierungspräsident hat auf die Wewer 'schen Uebungs-
hefte sür die schriftlichen Arbeiten des Gewerbetreibenden für ge.
werbliche Fortbildungsschulen aufmerksam gemacht . Den Lokalver¬
eine » sollen diese Heste empfohlen werden . 5 . Herr Direktor
Wagencr hat , einem in der vorherigen Sitzung gefaßte » Beschlüsse
entsprechend das von Herrn Rektor Müller in Höchst hcrauS-
gegebcne Rechenbuch einer Durchsicht unterzogen und dasselbe zum
Gebrauch - bei dem Unterricht , namentlich in den Oberstufen der
aewerblichen Fortbildungsschulen , für geeignet und cmpfchlcnswerth
befunden 6 . Aus die Eingabe des Centralvorstandes an di«
König « Regierung , betr . die Handhabung der Bestimmungen üb -x
die Vergebung der öffentlichen Bauarbeiten und Lieferungei ' , ist
ein ausführlicher Bericht eingcgangcn , wonach Anßerochtlafsu .ige»
der in Betracht kommenden Bestimmungen hei siskalischen Bauten re.
nicht bekannt geworden seien . 7 . Herr Schmiedemeister Dienstbach-
Höchst berichtete über die Verhandlungen der in Köln stattgehablen
Versa,,imlung de« BorstandsratheS des Verbandes deutscher Ge¬
werbevereine . Das Nähere dürfte aus den s. Z , veröffentlichten

l Berichten bekannt geworden sein.

* Nene Fahne . Die in dem Berichte über die Festlichkeit
der Krieger - und Militär - Kameradschaft Kaiser

ilhelm  II . erwähnte neue Fahne , sowie die Fahnenschleife
sind von der Bietor ' schcn Knnstanstalt  geliefert worden.

e 13 . Mittelrheinisches Kretstn »nf «st. In einer am
Montag Abend stattgefundenen Sitzung des Wirthschasts - und
Preß -Ausschuffes , wurden in ersteren die Herren : Hotelier Berger
zum 1„ I . Kröner zum 2 ., G . Warnecke zum 3. Vorsitzende » ,
Böhnert zum 1., Stoll zum 2 . und W . Dörner zuin 3 . Schrist-
führer gewählt , in letzteren die Herren : Fr . Bröcking zum I «,
Jos . Wollff zum 2 ., Fr . Zittelmann zum 3 . Vorsitzenden und
Direktor a . D . Mene zum 1., W . Burk zum 2. und Lehrer

Schaus zum 3. Schriftführer.
0 Freidenker -Verein . Montag Abend fand im Vereins¬

lokal (Walhalla ) die ordentliche Generalversammlung des Vereins
statt . In derselben wurde u . A . zum ersten Vorsitzenden Herr
Rentner Rich . Hoch wieder -, zum zweiten Vorsitzenden Herr
Rentner Durlacher  neuaewählt . — Die Familie von Egidy hat
sür das an dieselbe gerichtete Kandolcnzschreiben gedankt . — Die
Kasse schließt ab mit M . 556 .74 Einnahme , M . 466 .25 Ausgabe
und einem Vermögensbcstand von M . 254 .70 . Mit der Revision
der Jahresrechnung wurde eine ans 3 Köpfen bestehende Commission
betraut und endlich eine größere Commission zur Vorberettung des
nach Fastnacht stattfindcnden Stiftungsfestes gewählt.

h Ein Blutbad , wie eS sich nicht rother gedacht werden
kann , ereignete sich gestern im hiesigen Schlachthause . Ein Metzger¬
bursche hatte eben ein Schwein durch einen Hammerschlag aus de»
Kopf besinnungslos zu Boden gestreckt und war gerade beschäftigt,
in einem Eimer das Blut desselben aufzufangen , als der Metzger-
bnrsche ausglitt und im Fallen den Eimer mit sich riß . dessen
blutiger Inhalt sich über den Metzger ergoß . Der Anblick der
bluttriefenden Metzger » loll schrecklich gewesen sein.

o Feuer brach gestern Mittag int Laden des Herrn Süßen«
guth , Sch walbacher st raße,  aus ; der schnell hcrbeigeeilte»
Feuerwehr gelang es jedoch , den Brand noch im Entstehen zu
unterdrücken.

* Unfall Gestern Nachmittag 2»/^ Uhr erschien im Neubau
Langgasse 28 der 17jährige Steinhauer K . Schmidt,  um nach
Arbeit zu frage » . Hierbei betrat er im Erdgeschoß einen einge»
friedigten Raum , dessen Bodenfläche nach dem Keller zu mit Stroh
abgedeckt war . und siel etiva 3 Mtr . tief in den Keller , wobei er
sich eine Verstauchung de« rechten Fußes zuzog , infolge dessen eik
in das städtische Krankenhaus geschafft werden mußte.

* CnrhauS . Dar Programm des heute ( Mittwoch ) Abend
staltfindeiiden Carnevals - Concertes  de » Curorchcsters
verspricht wieder einen sehr amüsanten Abend . Es sei daher auf
dieses Concert nochmals besonders aufmerksam gemacht . — D -r Name
des hochgefeierten spanischen Sängers Francesco d ' Andrade
verleiht dem am Freitag dieser Woche stattstndenden neunten
CiirhauS - Cyklus - Concert  besonderen Glanz . Der illnstre
Sänger ist durch seine künstlerischen Siegcszüge durch Europa , die
ihn bekanntlich auch schon mehrmals hierher führten » so bekannt
und gefeiert , daß seine Mitwirkung ohne Zweifel einen ausvcr-
kanfteii Saal herbeiführen wird . Sehr interessiren wird eS,
in diesem Concertc auch die junge italienische Violinist '«
Bianca Panteo  aus Mailand zu hören , von welcher
Eduard Hanslick schon im Jahre 1892 schrieb : „ Bor einigen
Tagen hörten wir eine zwölfjährige Violin -Birtuosin Bianca Panteo,
welche das Publikum in Entzücken versetzte . Die kleine Italienerin
ist in der That ein großes Talent . Der auffallend große Ton,
die imverkünstelte musikalische Empfindung sind bewundening »-
würdig . Man kann der jungen Künstlerin getrost eine bedeutende
Zukunft Vorhersagen ." — Der dritte große Cur Haus - Masken-
ball am Samstag dieser Woche verspricht ein ganz besonders vor¬
nehmes Glied in der Kette unserer Faschings -Unterhaltunyen zu
werden . Wenn die Anzeichen nicht trügen , werden wir es in ihm
mit einem sehr schneidigen Herrn zu thun haben . — Bon den
Rednern der letztjährigen Curbans -Vorlesungen steht der vielseiNg
schriftstellerisch bekannte Stadtbibljothekac Bremens , Herr Professor
Dr . Heinrich Bulthaupt  dahier in vorzüglichem Andenken . Der¬
selbe ist als Redner sür die im Curhause am nächsten Montag
stattfindende siebente Cyklus -Vorlesung gewonnen . Sein diesmaliges
fesselndes Thema lautet : „ Händel und Bach " , durch Proben am
Flügel erläutert.

* Durch Röntgenstrahlen entlarvt . Unter diesem Titel
berichtet Dr . B a e h r e n ans Wiesbaden  in der „Deuischen
Militärärztlichen Zeitschrift " von einem eigenthümlichen Fall - von
Selbstverstümmelung , der nur durch die Anwendung von Röntgen -
scheu Strahle » aufgeklärt werden konnte . Ein Ulan sagte vor dem
Militärarzt aus , er wäre beim Anlegen des Zaumzeuges von
seinem Pferde gebissen worden und wurde daraufhin wegen Pf -rde-
bisies am Mittelfinger der rechten Hand dem Garnisonlazarett
überwiesen . Bei der Aufnahme war das letztx Glied de« rechten
Mittelfingers xoth und geschwollen , der Nagel verkümmert und jeder
Druck angeblich von starken Schmerze, , begleitet . Die Schwellung
erstreckte sich auch ans die Übrigen Finger und bis auf den Hand-
rücken . Trotz sorgfältiger Behandlung wurde im Lazarett keinerlei
Besserung erzielt , im Gegentheil bildete sich nach zwei Monaten
eine stark- Fistel , die eine Operation nothwendig machte . Aber
auch weiterhin blieb der Zustand der erkrankten Hand ein
derartiger , daß der Fall den A -rzten schließlich zu einem
Räthsel wurde . Endlich griff man nun zu dem HülfSmittel der
Röntgenphptographie . und diese zeigte zur großen Ueberraschung
der Aerzte alsbald das Vorhandensein von fünf nadelsörnugen
Fremdkörpern zwischen dem zweiten und dritten Finger der rechten
Hand an Der Soldat leugnete jedoch , sich dieser Thatsache In
irgend einer Weise bewußt z», sein und meinte , sie müßten wahrend
der zur Operation » ßthigen Narkose , in die Hand hineingesteckt
worden sein . B ?i einer zweiten Röntgenaufnahme fanden sich
nur noch vier , und cs wurde später festgestellt , daß der Mann
unmittelbar nach d-r ersten Photographien,ng ein an der
Oberfläche liegendes Drahtstück herausgezogen und fort,
geworfen hatte . Nunmehr wurden die Fremdkörper herous-
aenommen und erwiesen sich als verrostete , ihrer Köpfe beraubte
Stecknadeln . D °r Soldat legte sich nochmals ans 's Leugnen und
behauptete , er hätte sich im Arrest drei Drabtstücke in die Hand
oestoße» , di - auf seiner Pritsche gelegen hätten ; er hätte heftige
Schmerzen in der Hand gehabt und erst Linderung verspürt , nach-
dem er sich auf die angebliche Weise verwundet hatte . Gegenüber
dem k!a!sisch°n Zmgniß d-r Röntgenstrghlcn aber hass alles Leugnen
nichts und der Man wurde ivcgen Selbstbeschädigiliig Mit Ber.
setzn' ig in di- ü'N' ite Klasse de? SoldatenstandeS >>nd mit einem
Jahr Gesöngniß bestraft . Die Hg „ d heilte »NN rasch » nd der
Patient konnte wieder al « hiensttattglich ans dem Lqzareth entlassen
werde » .

«. Brödchendiebe . In letzter Zeit werden wiederholt
Klagen laut , daß ans Häusern der Bleich - i»id Blücherstraße
Brödchen aus d»n vor den Thüren hängenden Brodhenfeln NNd
Körben entwendet wurde » .
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* Das Jahresfest des hiesigen allgem. evgl. Prot.
Misstonsvereins am vorigen Sonntag nahm einen allgemein
b-sriedigend-n Verlauf. Der Festgottesdienstm der Ruiglirche
erfreut- sich einer sehr guten Besuches Herr Pfarrer Haber¬
mehl  von RüdeSheim hatte feiner Fcflpredigt die Worte des
Apostel Paulus aus Gal. 6. 9. zu Grunde gelegt und sprach in
fesselnder und treffender.Weise von der Aufgabe, die sich der Verein
gestellt habe, von der Treue, die erfordere und von der Ver¬
heißung, deren er sich getroste. Im Anschluß an die Predigt gab
sodann der Bereinsselretar, Herr Prediger Lehmkuhl  aus
Berlin, noch einen interessanten Bericht über die ^ hattgkcit der
Vereins im abgelaufcncn Jahr . Verschönert wurde der Gottes-
dienst durch die Mitwirkung des Kirchcnchors. Die für die
Mission in Kiautschou bestinunre Fcstkollekte ergab die crirenlichc
Summe von 15 M. Nicht minder gelungen war d,c Nachver-
sainmlung im Vereinshause am Abend, welche von dem ttaglichci,
Kirchengcsangverein eröffnet wurde. Nach den begrüßenden Worten
des Vorsitzenden, Herrn Dekan Bickel,  hielt Herr Prediger
Leh in ku h l aus Berlin einen mit vielem Beifall anfgenommenen
Vortrag über Land und Leute in Kiautschou. Nach ihm sprach
Herr Pfarrer Lieber  über die verschiedenen Religionen in Wi>-
asien, die er in einzelnen charakteristischen Zügen der Versammlung
vor Augen führte und zeigte, wie allein das .Christenthuln, dm-
Evangelium Jesu dazu berufen sei, das religiöse Bedurfnitz auch
der asiatischen Kulturvölker zu befriedigen. Mit einem Dankes-
wort des Vorsitzenden und einein genienisamen Gesang schloß die
anregende Feier. „ ™

h. Glücklich abgclaufen ist ein Unfall, der gestern Morgen
dem Fuhrmann eines Lastfuhrwerks in der Ke ll.er stra tze
passirte. Der Führer kam mit seinem Fuhrwerk die steile Straße
herab, vergaß aber die Bremse znzndrehen, wodurch das Fuhrwerk
in's Rollen kam. Dabei gerieth der Wagen einem der P erde in
die Hinterbeine und brachte cs zu Fall. Glücklicher Weise fuhr
der Wagen in diesem kritischen Moment gegen den Rinnstein, wo
er stehe» blieb. Das schon halb unter den Wagen gerathene
Pferd kam somit ohne nennenswerthen Schaden davon.

Ir llcbcrmuth thut selten gut. Drei angeheiterte runce
Leute beschlossen, von einem froh verlebten Maskenbälle kommend,
noch eine Rundsahrt durch die Stadt zu machen. Diesen Entschluß
brachten sie denn auch bald zur Ausführung und ließenM
einem Droschkenkutscher mehrere Stunden spazieren fahren. Als sre
ausstiegcn, bemerkte der Kutscher, daß die Insassen die im Innern
des Wagens befindlichen Sitze muthwillig mit einemMeher zer¬
schnitten hatten. Nach längerem Parlamrntiren drohte der Kutscher
mit Verhaftung, falls er nicht sofort Schadenersatz erhalte. Nun ver-
standen sich die Leue schließlich dazu, den Fuhrlshn und die Ent¬
schädigung im Betrage von 86 M. 50Pfg . zu zahlen. Eine thcure
Fahrt , die den milthwilligen Leuten lange in Erinnerung bleiben wird.

* Mainzer Karneval . Wie aus dem Jnseratentheil unsere;
Blattes ersichtlich war, veranstaltet der Mainzer K a r n c v a l -
verein  am nächsten Sonntag, den 5. Februar, in der nnt
humoristischem Fcrnsinn glänzend dekorirten „Narrhalla", die an
sich schon eine Sehenswürdigkeitbildet, ein- Fremdensitzung, die
zweifellos die Krone der diesjährigen, stets wohlgelungenen karne¬
valistischen Veranstaltung bilden wird. Die Mitwirkung der be¬
währtesten Karnevalsrcdncr ist gesichert. Da auch die
närrischen Lieder, die im Chorus gesungen werden, aus
den Federn der beliebtesten Karuevalslyriker stammen und die
Eröffnungsscene, tie bei ihre» wiederholten Aufführungenjedesmal
stürmischen Beifall errang, am Sonntag ebenfalls über die Bühne
geben wird, ist den Besuchern der Fremdensitzung Gelegenheit ge¬
boten, das fröhliche Mainzer Carnevalsleben und -Treiben von
Grund aus kennen zu lernen und sich von Herzen daran zu er-
freue». . ^

Kleine Chronik. Gestern Nachmittag scheute in der
Bleichstraße  das Pferd eines Metzgermcisters und brannte
durch. Doch konnte es am Faulbrunncnplatzgestellt werden, ohne
daß es Schaden angerichtet hätte. Nur das Geschirr hatte bei der
Wilden Jagd gelitten. — Montag Abend kletterten verschiedene
Jungen aus der Mauer des alten Kirchhofes an der Platter-
str a'ß e herum. Einer kam dabei zu Fall, stürzte aus einen Stein
und verletzte  sich nicht unerheblich am Arm. — Am Donnerstag
wurde ein Arbeiter aus Dotzheim  in das hiesige Krankenhaus
eingeliefert, der verschiedene Wunden am Kopfe hatte. Wie er sich
dieselben zugezogen, ist noch nicht aufgeklärt. — Im Adams»
th al  stürzte ein Gärtner von einem Baum und brach ein Bein.
Er wurde ins Krankenhaus geschafft. — Gestern Nachmittag
karambolirten  in der Langgasse zwei Droschke», wobei das
Rad der einen etwas beschädigt wurde. — Am Montag, Abends
gegen7 Uhr, entstand in einem Hause an der Westendstraße ein
kleiner Zimmerbrand. welcher jedoch svsort gelöscht wurde. Der
Schaden ist unbedeutend.

des sich vom Geschick zu Größerem berufen Glaubende und
doch hierfür zu Ohnmächtige ist - plötzlich den der Ge¬
schichte zeigt, der den Feuerbrand in den Tempel zu Ephesus
wirft, um seinen Namen auf die Nachwelt zu bringen. Diesen
Beweggrund allein giebt auch Fulda's Herostrat dessen Räch ern
auf ihr Befragen an — und doch — epstirte der geschichlliche
Herostrat nicht, so käme uns der Fulda'sche, den wir nur als ver-
schmähten Liebhaber und unbefriedigten ehrgeizigen vom Ncben-
buhler besiegten Künstler kennen lernen, in diesem Ausweg aus
seinen Qualen zum Mindesten— sehr originell vor Etwas aus¬
fällig ist auch die Handlungsweise des Praxiteles Er kommt. swht
und siegt, gewinnt das von ihm bewunderte Mädchen zur Ge
liebten, zum Modell; sie kann nicht von ihm lassen, will chm nach
seiner Heimath folgen, er ordnet die gemeinsame Abreise an und
— verläßt sie heimlich. Hiermit aber hätten wir auch d^ an
dieser Dichtung Auffällige erschöpft, das reicheŝ Gegengewichtm
dem kraft- und schöuheitsvollen dritten Akt, in L-cen-n des vierten
und einem großen Reichthnm an Gedanken und Formensckwnhkit
findet. Der anwesende Dichter ward durch reichen Bei,all und
Blunienspcnden ausgezeichnet. Der lebensvolle Praxiteles ward
sehr gut von Herrn F r i d e gegeben, ebenso der Herostrat von
Herrn Barthel,  der zwar oft etwas abstoßend und laut war,
wo er ernst und tief bewegt sein sollte. Fräulein B o ch gab als
Klyilna ihr Bestes und sic gab viel; doch überschritt sie oft die
Grenzlinie, die echte Kunst von Künstelei, Anmuth der Form von
Pose unterscheidet. - Der R ü h l ' s che Verein erwarb sich,n
seinem zweiten diesjährigen Conccrt das Verdienst, nach langem
ZwischenraumM a x B r u ch' s O d y sse c wieder vorgcfuhrt zu
haben. Hervorragend waren die kräftigen wirkungsvollen Manmr-
chöre, dann die Chöre der Nymphen und Phäakentöchter, der Ge¬
sang des Fräulein Olive Fr am st ad als Penelope und der von
K a r l P er r o n als der göttliche Dulder Odysseus. -N-

* Der Wiesbadener Männergesangverern . der erst
am letzten Sonntag sein zweites dicSwinterliches Konzert unter
großen, Beifall des zahlreich erschienenen Publikums abgehalten hat,
bereitet schon für nächsten Sonntag, den 5. Februar d. J . em
Wohlthätigkeits - Konzert  z »»i Besten der zu errichtenden
Lungenheilstätte vor. Der große Saal des Walhalla-Etablliftments
ist zu dicsciii Zweck unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Als Solisten
haben ihre Mitwirkung zugesagt KonzertsängerinFrl . Mathilde
H a a s aus Mainz, Pianist Herr Carl F r i - db er g aus Frank-
fiirt a/M , sowie der Bcreinsdirigent Herr Musikdir. I . B Z er t c t t.
— Der Verein wird außer dein größeren Chorwerk„Die Loreley
von Brambach, worin Frl. Haas die Soloparthie singen wird, noch
den iinposanlen Männerchor „Rudolf von Wcidenberg" von Hegar
zu Gehör bringen. Außerdem weist das Programm noch den
Zerlett'schcn Cbor „Meeresstimmen". sowie Compositioncnvon
Joh . Herbeck, Jos . Schwarz und Ed. Kremser auf. Ein Solo-
auartett des Vereins wird „Spinn , spinn" von Jüngst und
„Nocturne" von I . B. Zerlett vortragen. Die Reichhaltigkeit deS
Programmcs, sowie die günstige Tageszeit (Vormittags 11 U Uhr
beginnt das Konzert) lassen hoffen, daß dasselbe allseitigen Beifall
stnden und zahlreich besucht werden wird. Eintrittskarten sind er¬
hältlich in den Musikalienhandlungenvon Ernst Schellcnberg,
gr. Burgstraße 9, und I . « . Wagner, Marktstraßc 14, sowie bei
den HerrenL. Eberhardt, Langgasse 40, Max Schüler, KirchgassebO,
Wilh. Stillger, Häfncrgasse 16 und dem Vorsitzenden des ComitsS
Herrn Dr. Obertüschcr, Hcßstr. 3. _ _

sowieein Arbeiter getödtet. Der Pferdebahnkutscher
Fahr -gäste erlitten Contusionen.

* Berlin , 1. Febr. Den Berliner Neuesten Nachrichten zu¬
folge wird der Präsident der preußischen Seehandlung , vor,
Burchard,  am 1. April von seinem Posten zurücktreten.

* Flensburg , 1. Febr. Gestern wurden wieverrnn lg
dänische Dienstboten ausgewiesen, deren Dienstherren, dänisch
Versammlungen besucht hatten.

Nr. 28.

* Prag , 1. Febr. Auf Bitten einer Deputation deutscher
Katholiken vetzHügte Kardinal Schönborn, daß die Predigten in

Bon Nah und Fern-

Aus dem Gerichtssaul.
□ Strafkammer Sitzung vom 30 . Januar

Fälschung des Personenstandes und intellektuelle
Urkundenfälschung. Am 14. Juni 1897 erschien der Back¬
steinmacher Ludwig 21. in Biebrich  auf dem Civilstands-Bureau
und zeigte dort an, daß ihm von seiner Frau , geb. Marie K. ein
Kind männlichen Geschlechts geboren worden sei. Durch diese An-
Meldung hat er sich der Vergehen der Fälschung eines Personen-
standes sowie der intellectuellen Urkundenfälschung gemacht, denn
A. ist mit einer anderen Person als der K. verheirathet und hat mit
Jener auch 3 Kinder. Nichtsdestoweniger lebt er mit der K.,
welche die gleiche Zahl von Kindern mit in den Haushalt gebracht
hat, zusammen und diesem Zusammenleben war das allgemeldete
Kind entsprossen. Zu seiner Enllastung fübrte heute der Angeklagte
an, daß er die Absicht gehabt habe, die K. zu heirathen und daß
er die falsch- Meldung nur um deswillen erstattet, weil er das
Kind vor etwaigen Vorwürfen habe schützen wollen, die seine Halb-
geschwlster ihm hätten machen können. Der Gerichtshof belastete
ihn mit 3 Wochen Gesängniß, eine Strafe, auf welche als durch
die Untersuchungshaft verbüßt 2 Wochen in Abzug gebracht werden
sollen.

_In der Nacht zum Sonntag wurde in Ulmet (Pfalz)
der 17jähr. Adolf Knapp von dem in seiner Nachbarschaft wohnenden
Philipp Glansmann erstochen. — Auf dem Bahnhöfe Nonnweiler
bei St . Johann entgleiste gestern Morgen ein Personenwagenund
fiel um. 3 Personen wurden leicht verletzt. — In Wolfen¬
büttel  wurden drei städtische Arbeiter bei Straßenarbeiten durch
hcrabstürzende Erbmassen verschüttet und getödtet. — Ein Aufsehen
erregender Fall ereignete sich der „Metzer Zeitung" zufolge in dem
im Kreise Diedenhofen gelegenen Dorfe O et t i n g en. Der Orts¬
polizeidiener brachte Montag voriger Woche einen kranken Land¬
streicher im Ortsgewahrsam' unter. Aus unaufgeklärten Gründen
sah der Polizeidiener erst Mittwoch früh nach seinem Hästling. Als
der Polizist die Zelle betrat, fand er den Gefangenen todt vor.
Ob der Gefangene verhitngert oder erfroren, wird die Untersuchung
ergeben— Nach einer Köiiigsbergcr Meldung sollen in dem Kirch¬
dorf- W a r p u hn en bei Rhein beim Schlittschuhlaufen aus einem
Dorfbruche viele Kinder eingebrochen und über 20 ertrunken sein.
— Montag Abend wurde in Köln  Oberleutnant v. K eu d eI l
vom Deutzer Kürassier-Rcgiinent erschossen in seiner Privatwohnung
von seinem Burschen aufgefunden. Das Motiv ist unbekannt.
Keudell lebte in geordneten finanziellen Verhältnissen und stand
unmittelbar vor seiner Beförderung. — Ein in dem Kölner Vororl
Suelz  wohnendes Ehepaar fand bei der Rückkehr vom Masken¬
ball sein keines, ohne Aufsicht zurückgelassenesKind blutüberströmt
im Bett vor. Während der Nachtstunden hatte ein im Käsig be¬
findliches Frettchen sich herausgeschlichenund dem Kinde das Gesicht,
beide Wangen und die Nase stark angefrcssen, sowie einen Finger
vollständig abgenagt. Es ist wenig Hoffnung aus Erhaltung des
armen Wesens vorhanden. — Nach einer N ew y ° r kcr Kabel-
Meldung der „Frkf. Zig." ist im Jsabella-B-rgwerke in Colorado
eine enorm reiche Goldader entdeckt worden.

der St . HeiMchskirchefortan in deutscher Sprache abgehaltn,
werden können.

* Budapest , 1. Febr. Wie verlautet, macht die Oppo¬
sition neue Schwierigkeiten, indem sie die Aenderung der Ge¬
schäftsordnung nicht bewilligen will. :

* Paris , 1. Febr. Die Thatsache, daß in Oran  höf¬
liche Begrüßungsworte zwischen den Schiffs -Commandantg,
der deutschen Schulschiffe Charlotte und Stosch einerseits, sowie
Vertretern der dortigen französischen Behörden anderersests auz-
getauscht wurden, wird hier sehr günstig commentirt, besonders
deshalb, weil es das erste Mal seit 1870 ist, daß deutsche KrtegS-
'chiffe einen französischen Hafen anlaufen. — Das Resultat
der Untersuchungder Dreyfus-Sache durch die Criminalkammer
läßt sich folgendermaßen zusammensassen: Festgestelli wurde,
daß 1894 vom Generalstabe Verrath begangen wurde. An- '
Haltspunkte dafür , daß Henry und Esterhazy zusammen obtt,
einzeln Verrath geübt hätten, konnten aus dem geheimen
Dossier nicht gewonnen werden. Es blieb also das Zeugen¬
verhör und das mit dem Papier des Bordereau identische Paus¬
papier. Die positiven Ergebnisse dieser Untersuchung werden
in einem Protokoll auf 1000 Folio-Seiten gedruckt werden. -
In politischenKreisenbildet der Gesetzentwurf der Regierung,
die Entziehung des Urtheilsspruches der Criminalkammer,
immer noch das Hauptgespräch. Man glaubt, daß das Cabimt
Dupuy über diese Frage gestürzt werden wird, da alle Radikale.
Sozialisten und eine große Anzahl der Progressisten von der
Schattirung Barthous das Gesetz nicht annehmen werden,
Jedenfalls wird es im Senat schwerlich durchgehen.

* Brüssel , 1. Febr. Trotzdem der Congostaat die neuer¬
lichen Schreckensnachrichten ableugnet, scheint es doch zweifellos
zu sein, daß die Aufständischnin weiteren Gefechten sowohlm
Tanganjikasee gegen Dhams , ebenso wie am Zusammenfluß bt§
Ubanghi und Congo gegen Lothaire gesiegt haben. Letzte«
soll selbst schwer verwundet und gefangen genommen worden
sein. In beiden Gefechten sind viele Weiße gefallen. Da
Dhanis und Lothaire 1400 Kilometer von einander entfernt
sind, so scheint der Aufstand der Batetelas nunmehr das gaiP
Aequatorial -Gebiet ergriffen zu haben.

* Constantinopel , 1. Febr. Die Meldungen auswärti¬
ger Blätter von einer angeblichen Verschwörung gegen den Sul¬
tan werden als vollständig unbegründet bezeichnet.

Water, Kunst und MeiljW.
* Frankfurter Kunstlcben. In Ludwig Fulda's neuester

Tragödie, Herostrat, deren erste Aufführung Samstag hier statt-
sand, begegneten wir wieder dem echten Kenner der Kunst, der
viel über dieselbe nachgedacht, manch Neuer und viel Altes in
schöner Form zu sagen weiß, dem Kenner von Welt und Leben,
der sich in geistreichem Dialog hier am geeigneten Platze und doch
auch auf das Allgemeine hinweisend, kundgicbt. Der dramatische
Gehalt ist interessant, einzelne Figuren sind sehr gut geschaut und
ausgcführt. Bedenklich nur folgen wir dem Künstler aber, wenn
er den Gang der Handlung plötzlich zu ändern scheint- - wenn
er uns statt des grübelnden Künstlers Herostrat, der, obgleich sein
Lebtag mit kleiner Handwerksarbeit beschäftigt, die Unzufriedenheit

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags anst- lt
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Fr"
Xaver Kurz:  lür den Jnseratentheil: i. B. Franz  Bl -Yl

Sämmtlich in Wiesbaden. _ _ >
Standesamt zu Sonnenberg. 1

Geboren:  19 . Jan . dem Maurer und Bauzeichner AugB
Mayer zu Sonnenberg c. T. Frieda Emma Louise. — 20. M
dem Gärtner Christian Bohnenbergerzu Sonnenberg e. S. I »
Hermann. - 24. Jan . dem Maurer Philipp Karl Heinrich®n»
zu Rambache. S . Heinrich Karl.
Auszug aus

Handel und Verkehr.
* Gießen , 31. Jan . Marktbericht.  2luf dem heutigen

Wochenmarkt kosteten: Butter per Psd. M. 0.80- 0.90, Hühner¬
eier per St . 6—8 Pf., 2 St . 00- 00 Pf., Enteneier per St . ,8
bis 9 Pf ., Gänsecier per St . 14—15 Pf., Käse 1 St . 5—8 Pf .,
Käsemaltc per St . 3 Pf ., Erbsen per Liter 20 Pf-, Linsen per
Liter 30 Pf., Tauben per Paar M. 0.80- 1.00, Hühner pr. St.
M. 1.10—1.30, Hahnen Pr. St . M. 1.00—1.60, Enten per St.
M. 1.90- 2.20, Gänse Per Psd. M. 0.50—0.60, Ochscnfleisch per
Psd. 68—74 Pf ., Kuh- und Rindfleisch per Psd. 62—64 Pf.,
Schweinefleisch per Psd. 68—76 Pf ., Schweinefleisch, gesalzen, per
Psd. 80 Pf., Kalbfleisch per Psd. 64—66 Pf ., Hammelfleisch per
Psd. 50—70 Pf., Kartoffeln per 100 Kilo M. 6 00—6.50, Weiß,
kraut per St . 00- 00 Pf ., Zwiebeln per Ctr. 7.00—8,00 M.,
Milch per Liter 16 Pf.

* Grünberg , 28. Jan . Fruchtpreise.  WeizenM . 16.50
bis — , Korn M. 15,00 bis — , GersteM. 15.28 bis — ,
Hafer M. 13.50 bis 14.—, Erbsen M. —bis —,  Linsen
M. —.— bis M. —.—, WickenM. —.—, Lein M. —.—,
KartoffelnM. —.— bis M. — , Samen M. —.— bis M. —.—.

ftltgtammt»ni>letzte MtMUtn.
* Berlin , 31. Jan . Am Hall'schm Thor stieß gestern

Abend ein Pferdebahnwagen mit einem elektrischen Straßen¬
bahnwagen infolge falscher Weichenstellung zusammen, wodurch
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dem Civilstands-Negister der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 9. Januar dem Schlosser Julius Schm
e. T. — 10. dem Taglöhner Heinrich Maus e. S . — 11- DVJ
Taglöhner Friedrich Ncitz e. S . — 11. dem Taglöhner I
Berlo e. T . — 12. eine unehelicheT. — 13. dem
Karl Groß e. S . — 14. dem Dreher Karl Holtee. T. °
Schuhmachermcister Heinrich Philipp Kleber e. T . —_1-
Babnarbeitcr Johann Schießere. T . — 16. dem Schlosserinl --
Friedrich Kunz e. S . — 16. dem Taglöhner Jakob Bauch
— 16. dem Metzgermeister Ludwig Reifenberger e. T . - ^
Gastwirth Fritz Frick e. T. — 18. dem Taglöhner Karl Bw
e. T. — 19. dem Taglöhner Franz Joseph Schmitt e. __
19, dem Manufakturwaarenhändler Georg Hartmann e, ®-
21. dem Werkmeister Johann Steinhauer e. T . — 21. dein*"
löhner Jakob Brodrechte. T. - 22. dem Feilenhauer Jod ^ '
Geis e. S . — 22. dem Schlosser Wilhelm Mathias Wilhelm-

22. dem Tüncher Georg Janz e. S . — 22. dem Tag J
Georg Konrad Carl e. T . — 23. dem Spenglergehulfen
Julius Weitling e S . — 23. dem Schuhmachermcister
e S . _ 25. dem Bahnarbciter Peter Dick e. T. — J0-
Bahnarbeiter Heinrich Wilhelm Sopp e. todtgeb. S . 6j((

Proklamirt:  Der Spengler Otto Martin von
und Henriette Sophie Otto zu Wiesbaden. — Der Tag
Georg Adam Schäfer und Anna Petry, beide hier.
Gärtner Phil. Karl Ludwig Bernhard Geier und L>»!e „
Kredel, beide hier. — Der Fabrikarbeiter Heinrich
und Friederike Baumgarten, beide zu Essen. — Der M (
Heinrich Giese Landgrebe zu Mainz und Bertha Speh zu -^
nach. — Der Taglöhner Jakob Wilhelm Kopp bi«
Katharina Wilhelminc Thomas zu Dörscheid. — Der T 9„Sa
Mathias Wahnsiedler und Auguste Henriette Luise Johanna <
beide hier. — Der Schlosser Franz Simon LeiŜ hier

Henriette Bohl zu Schmalkalden. —
Aspirant Johann Julius Behrend hier und Karoline Sqw j
Darmstadt.

Verehelicht:  Am 15. Jan . der Gärtner Mathi-» ck -
und Elisabeth- Boos, beide hier. — 15, der Fabrikarbeitt
Kalb und Catharina Stieler, beide hier. ^

15. Jan . der Cigarrenhändler g_ fl6,
Wilhelm Eugen, Sohn LA

Gestorben:  Am _
Quetsch, alt 35 Jahre . — 20. Wilhelm Eugen, S °h»
gnibcndesitzcrs Heinrich Lander, alt 1 Jahr . — 21. die
des FabrikaufseherSHeinrich Winkler, Catharine, gco.
alt 43 Jahre . - 24, Georg. Sohn des Taglöhukks»
Bremer, alt 7 Monate. — 26. der Landmann Peter Schm <
71 Iah« .
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Wiesbadener Geurrns -N «t eiger. mtS

Eine prächtige Frau
•ne  welche ihre Familie glücklich und zufrieden

"'■Jen will. Sollte daher nicht jede Hausfrau es gern
^nehmen, daß dieser Erfolg durch alle Mondamin-
KerÄte schnell zu erreichen ist. Schwört doch die Köchin

Mondamin und sagt: „Es ist das Beste für warme
Berichte." Kocht doch die fürsorgende Mutter ihren
Reblingen gern ein Mondamin-Süppchen und werden
■ft'ft dw Aelteren in kalten Tagen durch warme
Mondamin-Gerichte erfreut ! Mit Freuden liest daher
fj Hausfrau, daß Brown & Pvlson verschiedene Receptc
U neue heiße Speisen haben. Um Allen Gelegenheit
L Gebrauch zu geben, bietet die Firma diese in einem
jLfc kostenlos, franco an. Man braucht nur unter
WÜicher Adressenangabe sofort an Brown & Pvlson,
ferlinC. 2, zu schreiben.

Jahre in Dari und
Eine Rulturgeschichte des 19. Jahrhunderts.

Unter Mitwirkung von Vice-Admiral Reinhold Werner , Major Freiherr von Steinacker , Hermann Bahi^
Gerhard Stein , vr . Max Osborn , Carl Meißner , Balduin Groller , Hans Meria » «. A.

herausgegeben von
Dr.< K. Stefan . —

Berlin 1899 (Berlagsanstalt Pallas , Ernst Leonhard ).

« tu» U" ' '_ _

Oeffeutliche Versteigerung.
Donnerstag , den 2.  Februar er ., Mittag«

12  Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimcr-
U/ 13 dahier:
1 Spiegelschrank, 1 Vcrtikow, 2 Sopha , 1 Näh¬
maschine, 1 Regulator u. dgl. m.

«m baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 1. Februar 1899

'44  Schröder , Gerichtsvollzieher.

Vereind, ansässigen Kellner.
Donnerstag , den S . Februar , Abends

Uhr 71  Min :
Großer

Maskenball
^ mit Vertheilung von 4 Damen - z

und rk Herren - Maek » preisen
in sämmtlichen Räumen des „Römer

imlts". — Karten im Vorverkauf a, 1 Mark sind zu
sckn auf unserem Bureau , Mühlgasse 7, I , sowie bei
HmnW. Schmitz , Cigarrenhandlung, Häfnergasse 10,
Hmn VI.  Espenschied , Friseur, Webergasse 45, Herrn
l. «rcli, Römerberg 8, Herrn Xeutmann , „Thüringer
h°s", und Herrn Weigand, zum „Römersaal ".

Die Karten für Mitglieder sind zu haben bei
Mm Präsidenten Huppert , Schachtstraße 24

karnevalistische Abzeichen sind an der Kasse zu
• Kassenpreis für Masken 1.50 Mk. 742

Der Vorstand

fhte Kulturgeschichte zu besitzen ist ebenso notwendig, wie etwa der Besitz eines Konversationslexikons,
ober eines ähnlichen Sammelwerkes; sie ist zu gleicher Zeit Unterhaltungs- und Nachschlagekmch. Sie bietet
nicht nur eine wahre Fundgrube der Belehrung, sondern wirkt auch spannend. Eine Kulturgeschichte vermittelt
das Wissen, ohne welches Niemand die Gegenwart, ihre Gestaltung, ihre Erscheinungen zu begreifen und zu
würdigen im Stande ist.

Die in durchwegs gemeinverständlicher und gediegener Sprache geschriebene KulturgsschiHe de»
,19 . Jahrhunderts „Hundert Jahre in Wort ltnd Bild " von vr . S . Stefan steht an Wert keiner der
-großen und kostspieligen Kulturgeschichten nach. Irgend eine Parteinahme ist schon durch den Begriff
^„Kulturgeschichte" ausgeschloffen. Der Herausgeber hat sich im Verein mit seinen Mitarbeitern lediglich die
^Aufgabe gestellt, diejenigen Errungenschaftenauf den Gebieten der Technik, Kunst, Litteratur, Gesetzgebung und
.Wissenschaft zu schildern, welche in ihrer Summe den Begriff der Kultur des 19 . Jahrhunderts ausmache».
?Dabei wird von dem einheitlichen Gesichtspunkt ausgegangen, daß Alles, was geschehen ist, nicht ein Spiel
"des glücklichen Znsirlls ist, sondern die Folge eiserner Notwendigkeit der Entwicklung vorstellt.

Bisher konnte der Wunsch, ein solches Werk zu besitzen, schon aus dem Grunde nicht erfüllt werden,
(weil kein einziges Buch in abgeschlossener Form die Entwicklung des IS . Jahrhunderts dis znm Abschluß
Milderte ; was aber überhaupt da war, war nicht nur veraltet, sondern auch so teuer, daß nur ein geringer
eTeil des kaufenden Publikums es zu erwerben in der Lage wäre.
, . Wir glauben uns daher einen besonderen Dank unserer Abonnenten zu erwerben, wenn wir ihnen ein
-mit allen Hilfsmitteln der modernen Druck- und JllustrationStechnikhergestelltes Werk zu einem überaus
niedrigen Preis bieten. Ganz besonderer Wert ist auf einen reichhaltigen Bilderschmuck gelegt. Die Zahl der
Abbildungen beträgt über 750, die 8 Kunstbeilagm nicht mitgerechnet. Die Bilder sind zumeist nach
zeitgenössischen Originalen hergestellt , darunter nach solchen, die aus dem Archiv des großen
Generalstabs , des Reichsmarine - Amtes , der Polizei - Direktion u. s. w. stammen . Schon dadurch
allein repräsentieren sie in ihrer Vollständigkeit einen hohen, kulturhistorischen Wert.

Das Werk umfaßt 800 Seiten Lexikon-Format und ist in einem stilvollen Einband gebunden. Infolge
außerordentlich günstiger Abschlüffe mit der Verlagsanstalt sind wir in der Lage, das Werk, deffen Laden¬
preis 6 Mk . betragen wird

als Prämie für Drei Mark

»de

Massiv gold.

Trauringe
s«t das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
Iwmtlichen Schmucksachen

« >k Nemmscrtigung derselben
« sauberster Ausführung und
Willigsten Preisen.
fi Lehmann,GoldaMet
^anggaffez , i . Stiege.

Rein Laden. 12

Karrenfuhrwerk findet
dauernde Beschäftigungauf der
neuen Gasfabrik. 2140

Näb. bei Auer und Röder.

«

„-lkSM n. Mer
‘■aitjietä zum höchsten Preis,

s-Jjirlaei). 16 Metzgerqasse16.
erhalt . Küchcnschrank

”'®’9 zu verkaufen. 2167
SRnmevhprn 8 , 3 .

iBedarfs - Artikel
] für Herren u. Damen ver- 1
(sendet Bernh. Tauberl , j
■312b Leipzig VI.
Illlustr . Preisliste gratis

und franco. 35171

also für einen Preis , der im Hinblick auf die Reichhaltigkeit und Gediegenheit, die Eleganz der
geradezu überraschend zu nennen ist.

find an unsere Expedition zu richten, wo Euch daS Buch zur Einsicht aufliegt.

Königliche Schauspiele . 1 Residenz -Theater.
sfs.. r, _ . v . . . ev . t._ -ionn .■ ‘IThr Dp  nhil Lv SWfl 1t rfl.

Unentgeltlich

Mehl.
Jä <W8eVertreter. bei Bäckern

ifiiii,, “ ! I “ , B0U Innung «'
• MrSiublcnetabiiiTcmcnt ge
j : . c it' sub 8. U. 1408 an

t »ö>? "llcinLVogler . A.-G.,
15/43

Mi*; 1«' bei b Pfd. ü M. 1.05.
I >"Ud-Eicr treffen täg.

" " von, Geflügclliof ein.
Molkerei Martini,
^Toimusstraße 48.

Trauringe
^ ^ "Uenem Feingehalts'

ji,' 111 allen Breiten, liefert
hJS1® billigen Preisen, sowie

Holdwa,raren
Auswahl. 1184

„ nz Gerlach,
Ä ?Kerstraskc 19.

'ULhtlochstcqengratis

vcrf. Anweisungz. Rettung von
Trunksucht mit und ohne Vor¬
wissen — Kein Gehet,„mittel. —
M Falkenberg, Berlin , Stein«
metzstraße 29. Ueber tausend auch
gerichtlich geprüfte Anerkennungs¬
schreiben, sowie eidlich erhärtete
Zeugnisse bezeugen die Wieder¬
kehr deShäuslichknGlücke^ lI51

Malen in Ocl und
Aquarell:

Blumen, Stillleben, Kopiren v.
Landschaften»nd Genrebildern.
Monatlich 1 0 Mk. buch Einzel«
stnnden Bietorsche Schule,
Taunusstraße 13. _ 290/18

fitnDI. Jluiiitii unii
KtxttpAlMjeii§

in gr. Auswahl billigst. Billige
Blumen für Masken-Costüme.
ü . V. Santen,

Schillerplatz 2 , 2. St>

Donnerstag, den 2. Februar 1899,
32. Vorstellung.

28. Vorstellung im AbonnementE>.
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac
und L. Hatevh.

Musikalische Leitung: Herr König!. KapellmeisterPros. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß

Carmen.
Don Jos6, Sergeant
Escamillo, Stierfechter , . .
Zuniga , Lieutenant . . . .
Morales , Sergeant . . . .
Micatzla, ein Bauernmädchen . .
Lillas Pastia , Inhaber einer Schenke

LL . ' - -
>S : *

?rl. Brodmann.err Berthald.
Herr Müller.
Herr Ruffeni.
Herr Schmidt.
Frl . Robinson.
Herr Gros.
Herr Greiff.
Herr Plate.
Frl . Korb.
Frl . Bosktti.
Herr Reumann.Ein Führer

Soldaten . Straßenjungen . Cigarren -Arbeiterinnen. Zigeuner
Zigeunerinnen, Schmuggler. Volk.

Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1820.
Die vorkommendeu Tänze und Evolutionen

sind arrangirt von Annetta Balbo und werde» ausgeführt von
Frl . Keßler, Frl . Ratajczak, Lerchcr, dem Corps de Ballet Und

24 Comparseu.
Nach dem 1. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.
Freitag, den 3. Februar 1899.

33. Vorstellung.
29. Vorstellung im Abonnement A.

Zum ersten Male:
Die Geyer-Wally.

Schauspiel in 5 Akten und eine,» Vorspiel: „Die Klötze von Rosen"
»ach ihrem Roman gleichen Namens von Wilhclmine von Hillern.

_ Anfang 7 Uhr._

Verloren
ein Armband , alte Arbeit,
mit Perle » tu Dalmatin«
steiu am Montag Abend
zwischen 10 und V211 Uhr aus
dem Wege Parkstraste nach
Capellenst -asic 4. Abz»geben
gegen Belohnung 2191*

CapeUrustr . 4 , 8 El . r.

Schüler,
Zwei

Nkttilissiilliik«
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tage in der Woche
frei . 3929

Restaurant „Blücher .“

r&iiie große Hängelampe für
Vi« Wirthschast oder Werkstatt
geeignet, billig zu verkaufen
2281 Wellritzstraße 48, Laden.

3„verlässige Frau sucht1bis2 Stunden Monatsstelle.
Marklstr. 12, Hth. III . 2199*

welche Ostern die Schule vcv
lassen »nd sich der Landwirth
schast widmen wollen, finden
freundliche Aufnahme und gründ
lichc Unterweisung auf einem
Gut in Thüringen . Näheres
durch die Expedition. 3925
Lounenberg . Ein gut gehendes
«9 Spezereigeschäft an der
Hauptstraße, mit od. ohne Haus,
wegzugshalber bill. zu verkaufen.
Näb. Sonnenbcrg bei Karl
Wolf , Langgasse 2.

Eleganter
Dmeu-Wasdrnanjiig
zu verleihen oder zu verkaufen.
Stüh. Bleichste. 21.Hth,2.St . 8924

Dir. vr . pbii . H. Rau ch.
Donnerstag, den 2. Februar 1893.

Abonnementsbilletsgiltig.
Ultimo.

Lustspiel in 5 Akten von G. von Moser.
Regie: Alduin Ungcr.

Leberecht Schlegel, Commerzienrath
Caroline, seine Fron
Therese, deren Tochter
Reinbold Schlegel, Professor
Pauline, seine Frau .
Hedwig, deren Tochter
Lange, Onkel der beiden Schlegel
Herr von Haas
Bruno Berndt, Arzt
Georg Richter
Bernhardi, Buchhalter bei Schlegel
Schönemann, Factotum des Professors
August, Diener ) bei Commcrzien
Emma, Kammermädchen) rath Schlegel
Frau Balder, Zimmermietherin .
1. ) Dienstmann

Gust. Schnitze.
Clara Krause.
Else Tillmann.
Adolf Stiewe.
Sofie Schenk.
Marianne Schiller.
Alduin Unger.
Max WieSke.
Friedr. Schuhmann
Carl Heckmann.
Ludwig Heil.
Hermann Kunz.
Albert Rosenow.
Elly Osbury.
Minna Agte.
Willy Hofsmann.
Hugo Werner.

Das Stück spielt in einer großen Stadt.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen s/410 Uhr.
Freitag, den 3. Februar 1899.

Abonnements-Vorstellung.
Abonnementsbillets gültig gegen Nachzahlung.

Zum 16. Male:
Novität. Fuhrmann Henschel. Novität

Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann._
Stellennachweis Frauen¬

erwerb , Röder st raße 41, 1.
Schwester Therese sucht Frl . w.
perfekt kocht, f. brgl. Köchinnen,
Allein-,Haus-,Zimmer-u. jüngere
Mäochen. _ 2202

lagdben.toll|(b(ntf$t
Mouche»

3 3 ü Paar Mk. 5. 2193'
2. 0 i Stück „ 4.
1. 1 silberf. Mövchen Mk. 4.

|Carl Riehl, Schachtstraße 7.

9A Hochs-AV |
Masken -Anziige,

darunter mehr. PreismaSken,
als: Humor, Papagei, Bobo,
Postilion, 2 Spanierinnen, 2 Ty-
rolerinnen,Zigeunerinnen,Pirotie
Wallgauer, Jägerin , Türkin,
Schnitterin, Bauernmädchen,

Osterhase, Elsäßerin, Clown, Do¬
mino u. s. w. von 3 M. an zu
verleihen. Frankenstr. 19, p. 2016

/Lileg. Masken-Anz. Carmen,
^ billig zu verleihen.
2144* Gr . Burgstr. 12.

Masken -Anzug ( Eljäsr.) ,
billig zu Verl. Näh. Dotzheimer
straße 26, 2 St . 3875

Eleganter MaSken -Anzuq,
ceti. Walrcimstr. 32,2 . 219*

Flotter Schnurrbartl
Franz. Haar«
u.Bart-H»'xlr,
schnell.Miltel

stark^ r̂ rr-U.
Vartwilchscs,
i.aN.pomad.

^inct .u.Vals.
entschieden
vorzuziehen,
d. viel. Dtml*
u. Anerkschr.

_ __ _ _ _ beioiesen.
Krrole earantirt!iüot.ml. ».2.—n»t>»«' b,ch-anw.

tt Gar-nti-sch-ln. Perfanb pn
r7achn.od.Llns.!».B" rg.«>.«» rirfm.»a.täuber). Allein echlz» beziehen durch
9aefümseIstRdeII<1'. MV. A. MeyCÄ.

Uaaibarg-Borgfeld«.
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Basefzl .seschüfjh

Masche
z. Glanz u. Neubügcln , sowie
Gardinen u. f. Leibwäsche w. z.
bügeln angen . Moritzstr. 50. *

Turn -Verein . |«
Samstag , 11. Februar , Abends 7 Uhr71 Min . :

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Großer Masken-Ball
cht- Lapin belier (franj.

Kaninchen) zu kaufen gesucht.
Alexandrastr . 11 . 2194*

Besetzl .seschiiiji

Holz Versteigerung.
Montag , den 8 . d. Mts , Vormittags,

wird im Walddistrikte Pfaffenborn das nachverzeichncte
Holz versteigert:

». Bnchcn » 1 Stamm von 1,13 Festmeter, 450 Rtr.
Scheit, 120 Rtr. Prügel u. 5500 Wellen.

1». Eichen : 1 Stamms von 1,13 Festmeter, 4 Rtr.
Scheit und 8 Rtr Prügel und e . ein
Stamm (Esche ) von 1,89 Festm.

Auf Verlangen wird zur Zahlung des Steiggeldes
Credit bis 1. September d. Js . bewilligt.

Sammelplatz Vormittags 9 /̂z Uhr, vor Clarenthal.
Wiesbaden, den 1. Februar 1999.

841a Der Magistrat.

mit Vertheilung von
8 nifrtliiJöllM Waskenpttiltn

in sänmrtlichen Räumen unseres Tnrnerheims,
Hellmundstratze 25 .

uie

Geschäfts Auflösung
,Wi°

und
Jnscr

unsere Ad>

llonnsrstsg. d«n 2 . Februar 1S99.
Nachm. 4 Uhr : AfoonnemenSs -lCoitxert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lilstner.
Kretschmer.

L . Schytte,
Czibulka.
German.
Beethoven.

Vorspiel zu „Die Folkunger“
Karawnenzug mit Fata morgana , Charak¬
terstück .
Elektrische Funken , Walzer
Drei Tänze zu Shakespeares „Henry VIII .“
Ouvertüre zu „Egmont “ . ,
Osterhymne , Melodie aus dem XV, Jahr¬
hundert (Streichquartett)

Neue Wiener Volksmusik , Potpourri ,
Durch Nacht zum Licht , Marsch , . , , - -

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer

Preis her Eintrittskarten für
Mitglieder 50 Pf ., ferner steht
denselben eine weitere Karte
» 1 Mk. zu, eine nichtmaSkirte
Dame frei, für jede weitere nicht»
maskirtc Dame ist ein- Karte für
50 Pf . zu läsen. Eintrittspreis für
Nichtmitglieder 2  Mark.

KaffenprciS : 2  Mark.
Die Karten für Mitglieder

können bei unserem Mitgliedwart,
Herrn Fr . Strensch , Kirch.
gasse 38, gegenüber dem Storchnest,
und diejenigen für Nichtmitglieder
bei de» Herren Illelarlot » Latin,
Kirchgaffe 30 , L. » » l » Hutlor,
Kirchgasfe 60 , Hart Hack , Ecke
>«r Rheinstraße und de» Luifenpl.,
jFr-  Ehrhardt , Röderstr. 9, und
Restaurateur Faul John , z»'"
Turnerheim , in Empfang genommen
werden.

Eintritt ist nur mit cgrnc-
valistifchen Abzeichen gestattet.

Kinder unter 14 Jahren
haben keinen Zntritt.

Wir laden unsere Mitglieder
und Freunde zu recht zahlreicher
Betheiligung ergebenst ein. 143

Der Porstand.

Versteigerung
sämmtlicher Winter- und Frühjahrs-

Damen-und Kinder-Mäntel
gSH

*

findet

Witte Februar
(eventuell noch früher) statt.

Bis zum Versteigerungstage Verkauf zu je
irgendwie annehmbaren Preise.

z Zimmer
1. Februar
gesucht.
angabe u»
Expedition

Louis Rosenthal,
(Line km
V per 1.
ton2—3
jör im mii

Off. niit
der Exped
meben.

47  Kirchgasse 47
Confectionsschränke, 1 fünfarmiger Gaslüstre, ein

Erkerspiegel, Kinderbüsten, sowie ein 4V»Mater
langes Real billigst abzugeben. ?M «lch°s ein

Jung'

Komzstk.
F . von Blon. |

Priastermarsclj aus „Athaliat“
Ouvertüre zu „Der Schauspieldirektor “ .
Intermezzo aus „Rateliff “ . . . .
Quadrille aus Humperdincks „Hansel und
Gretel “ . . .
Album-Sonate . . . . . .
Schwungräder , Walzer . . , ,
Ave Maria, Lied . . .
Potpourri über italienische Melodien

Mendelssohn.
Mozart.
Mascagni.

Eofleclion© © ©
i ^ artfeöen.

hervorragendsten Romane aller Nationen.
Virrzehntägig erscheint ein Band.

s flureedk
' rnt^memef 8ekutrmsnce

ftMirfatenbiifeni
Sieventer Jahrgang.

Riese.
Wagner.
Joh . Strauss.
Frz .Schubert |
Schreiner.

ty
derJetzfzeif

Preis des Bandes eleg. geb. 40 Kr . — 75 Pf.
Pränumeration für ein Jahr (26 Bände ) 10 fl.

— 25 Fr.

( I Fr-
-19N.

Schufimirka.

Zither-Lerei» SösieiaDen.^ * — «. .. r? .t ._ _ ml

„Collertion HaMrbrn"

II. Jinktc öffrntliit)f §a>» !»«tz»>ßn.

§olä- 35 et| eijetiinj.

Sonntag , den 5 . Februar , Abends
8 Uhr , in fümmtlichennärrisch decorirten Räumen
der „Turnhalle “ :

Großer
Maskenball

rscheint in ihrem siebenten Jahrgange . Wie b-Sher,
wird cs ihr Streben sein, in den Romanen , welche sie
veröffentlicht, jeder GeschmacksrichtungRechnung zu tragen
und nach Möglichkeit die Vertreter der verschiedensten
Nationen in mundgerechter, guter Verdeutschung zu Wert
kommen zu lassen. Der Preis der Bände von „ Collection
Hartleben " ist in, Verhältnisse zu Umfang. Inhalt und
eleganter Ausstattung ein beispiellos wohlfeiler. Alle Jahr¬

gänge noch zu haben.

Dienstag , den 7. Februar rr , Bormittags
19 Uhr anfangend, kommen im Bierstadter Ge
meindewald , Distrikt Hassel und Wellborn:

1 Eichenstamm, 8,4 m lang, 40 cm Durchmesser.
1,06 Festmeter,
23 Rtr . eichen Schichtnutzholz, 2,4 m lang,
379 Rtr . buchen Scheitholz,
166 Rtr . buchen Knüppelholz,
5025 Stück buchene Wellen, zu Versteigerung.

Der Anfang wird im Distrikt Wellboz-n gemacht.
Bierstadt, den 31. Januar 1899.

Der Bürgermeister:
1726 Seulberg er.

undmi Preikverthcilung (8 werthvolle Preise ) vier Damen-
vier Herren -Preise.

Karten für Masken ä Mk. 1.50 sind zu haben bei Herren
Eierdanz („Rodensteiner“) Hellmundstr.. Engelmann , Cig..
Geschäft, Bahnhosstr. 4 , Losicm , Cig.-Geschäsl, Wcllntzstr. 13,
Stöpplcr , Kaufmann, Oranicnstr. 22, Spicsbtrger , Friseur,
Kirchhofsgasse 2, Zange . Schreibwaar -uchandlüNg , Marktstr . 11,
Weideniann , Musikalien-Handlung, Große Burgstr., und Abends
an der Kqffc. „ . .

Für Nichtmasken ist der Eintritt frei  und ist am Saaleingang
ein närrisches Abzeichen zu lösen.

Mitglieder wollen ihre Karten hei Herrn Froh « , Kirchhofs,
gasse 7, in Empfang nehmen. - « J 221 Der Borstand

Prospekte und Prpbcbände in jeder Buchhandlung vor.
räthig , oder direct von der VeriagShandlung durch P °si>

karte zu verlangen, 1761°

A . Hartleben 's Verlag in Wien.

»nd discre
Mtigil Ll
in einfache,
itnt mit P
1499 an

M )ti
Neubau,
»mg von
Md Zubcl
1 Aprilz

Näheres
Will,

Almboge
stritte Irti
f mit B,
xontspitzzI>fc uni
chzug) >r
Wb ist vo

Rbei

iidktlNlS flttl

pme ge,
< vermi

für jeden Handwerksmeister und
Gewerbetreibenden!

Attchtamtliche Anzeigen. WjUMll/i ❖ GWsts-CMMich
Klindkn-Heim

^Walkmiihlstr . 1 » ^ .. E 'ns " str . Bl,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe, Biirstcnwaaren , als: Besen, I
Schrubber , Abseife- und Wurzelbürsten . Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten ,c., ferner : Fusimattcn . Klopfer . Strohsetie -c.

Rohrsitzc werden schnell und billig neugcflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut anSgeführt. .

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. U501

Heute Mittwoch:

Großes voWMg nenes JJruptinn
(1. bis 15. Februar ).

Hans Hauser , der moderne süddeutsche Humorist.
Olga Viarda , die beliebte Excentriquc-Soubrette.

Prolongirt ! g 80gäANI8 . Prolongirt!
Neu : „Die Kinder der Puszta “.

für den Zeitraum von 4 Jahren , mit Bilanz .
jedes Jahr . Als pp Ersatz für dlet -«'
männische Buchführung , Ausweis
Gericht , sichere Unterlage zum Selbsteuilch^ i
gegenüber der Steuerbehördeu. s. w.

Prüf,
Luftschi

Nur zu beziehen durch
Alfred Meinhard»

Luisenstratze 14.

|rima Zwelsilienlaimerg,
frische Waare , sind in » verschiedenen Packungen
zugcben . 10 Pfd -Töpfe zu Mk 2 .—.

10 Pfd -Eimer ,. ., 1 .80.
25  Psd .. Eimer „ „ 4 .35.

2198* Rheinstrasie 48 , « peditiur Cro »smaun.

ab-

Tb® three Hugossets
mit ihren 2 brillante « Sensations -Nummern:
I. Grohe Luftarbcit an pen drei schwingende»

Trapezen (über dem großen Netz).
II. LawutenniS -TriPlc -Bar -Act (dreifach Reck).

30 Pf. Eabliau , im Ausschjtitt 35». 40 Pf
3H „ Große frische Schellfische 40

220/41

BiSmarckhäringe, Rollmöpse, Sardinen.

J.Schaab, GrabenKl.3.

| | “ -v II « die besten musikal. Exccntrix-TIowns■f*t3r©S HOSI0, (mit Hüten, Bällen re. rc.).

tz««»tzt.a»iebvtd>

a. 60 Kanarien -Hahne«
und -Weibchen , wegen Aus- \

gäbe der Zucht , billig abzugeben.
I . Knitphoff.

üöbl Orantenstraße W.

Die berühmten belgischen HofkünstlerinnenSoeurs de la Praz.

zu Wiesbaden. ,. )0
Stand der Mitglieder : 1700 . — St «rb-rent« » „d|

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren!
Adolphstraße 5 ; W Bichel , Langgcffe 20;
gaffe 4Q; Joh . Basfiau , Dachdeckermeister. Oranienii M
PI >. Dorn , Schachtstr. 33 ; « 1. Mui - hae «. , N-r°str°«-

Einlrjlt his z»m 45. Jahre frei ; vom 4b . b:S 49.

Harfenspiel und Gesang in höchster künstlerischerVollendung , | (jffdjjtt»
C F . Lantini , Geullemen-Jongleur. 254/2

Anfang täglich Abends 8 Uhr. Einfache Preise.
Virverkausbillets und Zehnerabonnement » ermäßigt.

1 Bpgclhecke zu verkaufen.
2209* Schachtstr. V.

L6" (ni
»litic

_
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einsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
^sere Ab onnentcn monatlich8 Mark.

Miethsêsüche
IX1ZX

4 ohnung
S «immer und Zubehör, auf
1. Februar 1899 zu mietyen
-csucht. Offerten mit Preis-
"ngabe unter L,. 701 an bei
Expedition dieses Blattes.

Werkstätte,
in welcher88JahreSchlosserei
betrieben wurde und sich auch
für Spengler oder Installa¬
teure eignet ist, auf 1. April
zu vermiethen. Näh.

Hirschgraben 14 , 1 St.
Frau Trimborn,

♦ » ♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

n-in- kinderlose Familie sucht
E per1, April eine Wohnung
M 2- 3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter L . 177 ab-
Weben. 3767

Junges Mädchen,
einige Zeit zurückgezogen

discret wohnen will, sucht
wigsl Logis und kräftige Kost
in einfacherem Haushalte Offert.
M mit Preisangabe unter 8.
1499 an die Exped. 219b*

rermietnungen
IrosseWohnuBg
Schulgasse 6,
Wau , eine geräumige Woh-
mng von 6 Zimmern, Küche
me Zubehör, im 2. Stock, per
1 April zu vermiethen. 3820

Näheres bei
Willi. Linnenkohl,

Wenbogengasse 17, i. Contor.
[litte Etage von 5 Zimmern

mit Balkon und 1 freundl-
Mtspitzzimmerchen,Küche,Bad,

und Mansarde (Kohlen'
>) wird auf 1. April frei

ist von da ab zu vermiethen.
Rheinstr. 94, Part . 3932

lei»'

i; i?
fallt'
perm

i

erkstätten etc.
*££ »♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ »♦41

p'"e geräumige Werkstätte zu
^ vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4,

Mittei-lohpung.
»» » » » ♦ » » » » ♦♦ » » ♦♦♦Ti
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

Cai 'l Bender I.
Dotzheim . 9862b

bei

Herrnganenstr.12
Hlh. 1. Stock, 2 Zimmer, Küche
Keller, evt. mit oder ohne Werk-
stätte, an ruh. Geschäftsleute zu
vermiethen auf April d. I . Näh.
Bordcrh. Part . 3931

Blücherstraße 18,
Hth. 1 St . r., leeres Zimmer zu
vermiethen. 2187*

xnxn

Möblirte Zimmer
♦♦♦♦♦♦ » ♦♦ » ♦♦♦ » 4 » » 4

f rankenstr.84,3St.,möbl.Zimmer zu verm., monatlich
10 Mark. 2072*

Sedaustraße6
1 St ., ei» schön möbl. Zimmer
mit oder ohne Clavier billig zu
vermiethen. 2178

Aorkstraße6
3 1,, schön möbl. Balkon-Zimmer
billig zu vermiethen. 392b

Wedergasse 4Ö
Bdh. 2 Stg . l., möbl. Zimmer
sogleich zu vermiethen.  2174

Wellritzstraße 14
2 St ., erhalten 2 anständ. junge
Leute schönes Logis mit Kost,
zu 8.50 Mark. 2150*

WGGGGGGGMGGGGGGGG
Caruevaliftische

Welatlorden G
von SO Pfennig an,

HsltkLklKllligk» 30Pfennig an,
Kitschen, Monoele . Brillen, Knall? iicher,
^ftschlangen, Confetti , Schneeballen, Nebel¬

hörner , sowie der neueste

Nchevm.Oeflchlsmsske
FahnenfabrikWBärenslr. 2.

Arbeitsnachweis
_JT Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 11 Uh«
Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Der Erste
Wiesbcidener Stellen -Markt,

KirchhofgasseS, I
ne« eröffnet, bietet den Berwaltungs -, Er^
Hilfs -, Dienst -, Arbeits - und Lehr-Pcrsonalsuchenden
Herrschaften , Industriellen , Fabrik -, Guts -, Hotel -,
Pensions -, Geschäfts - und Restaurations -Besitzern,
Architekten, Handwerkern re. die schnellste und billigste
Wahl der gewünschten männl . »nd weibl , in de« Bureau-
und Warteräumen desselben Bormittags von 0 —1
(männl .) und Nachmittags von 3 —7 ( weibl ) stch
sammelnden Stellesuchenden mit nur geordneten und
besten Zeugnissen . 2114*

Brademann ’s 1
Wiesbad . Masken -Gar - ^
derobe«-Verleih -A «stalt D

dieses Jahr

Goldgaffe 18 (nahe der Langgasst) jn
empfiehlt

Herren - « Damen MaSken -Costüm» M
■«A hnn knw AIm f« f*AV» Ä *1« SoM (»t*1 “Aund Dominos von den einfachsten bis zu den feinsten, j

' “j sowie einzelne Stücke, Waffen , Perrücken , Gesichts » k .-.
masken , Abzeichen « . s. w . M

Anfertigmig uch Wmß
in kürzester Zeit bei reeller Bedienung . 4SI

Offen« Stellen.
Männliche Personen.
Verein für unentgeltlichen
Ardkiknchmisg

im RathhauS.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Buchbinder
Dreher, Holz-, Eisen-
Friseure— Glaser— Maler.
Schlosser— Schmied
Schneider— Schreiner
Schuhmacher— Wagner
Bäckerlehrling
Gärtnerlehrling
Küferlehrling
Malerlehrlmg
Schlosserlehrling
Schneiderlehrling
Schuhmacherlehrling
Schreinerlehrling

Arbeit suchen:
Friseure
Gärtner — Kaufmann
Kellner— Koch
Küfer — Lackirer
Sattler —Schlosser—Maschinist
Schneider— Schreiner
Spengler — Installateure
Tapezierer
Schlosserlehrling
Aufseher— Bureaugehülfe
Bureaudiener — Hausknecht
Herrschaftsdiener— Kutscher
Fuhrknecht— Fabrikarbeiter
Taglöhner — Erdarbeiter
Krankenwärter.

Gin Schntiderlehrling ges.
Michelsberg 26, II . 3879

(aMmgthAfk
für Möbellach auf dauernd gesucht
bei Fr . Licht, Helenenstr. 18. 2170

jMerlchrliiig
gegen Vergütung gesucht
Friede. Licht, Helenenstr. 18. 2171

bei

Kardittlkhilmg
gesucht 3930
F , hehäter , Flörsh eimn. M

üferlehrl . z. Litern ge,, taarl
Wagner, Sonnenberg.  2177

Tüchtiger

Schriftsetzer
sucht baldigst Stellung, wenn
möglich in Wiesbaden. Off. unt.
8. 2184 an die Expedition dieses
Blattes erbeten. 2184*

di»
1. März oder 1. April als

Lehrling gesucht. 2127
K . Schölle «, Eisengroßhandls

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhqus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellenvermittelung.

Für Stadt Eoblenz.
Morgen Donnerstag:

Met %eliappe 9
wozu freuublichst einlgdet 2192

_ Seul.
JTT ak«sucht ein starkes zwkiradr.
!« » W Karrnchcn zu kaufen und

arzer Anzug in d eluc klcine-Wcrkstatt zu mlethen
noch neu, lullt, i gesucht. Offerten unt. Nr. f ö

Kfottien. crjrag(n in der j alOl au die Expedition diesesr,*ltioxi -—" " *1288 Blattes erbeten.

und Arbeiterinnen
lucht gut empfohlen-:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

»>*****’ *»• - ••■••nwrt/r ■
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen n, Büglerinnen.

Abthcilnng II.
II . Hausbälterinnen

Kinderlränlein
BcrkänsertNIicn
Krankenpflegermuen,c.

Heim
für Mn-u.Melisse

Mädchen.
Schwalbacherstrastc 65 11.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost n. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stcllen-Nachweis.

P . Geister . Diakon.

Lehrerinne«-
Verei«

fürMa§§an.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstratze65 , I.

SprechstundenMittwoch n.
Samstag IS —1. a

Ein zuverlässiger
> > » » » » » » » »
ikelintzl per sofort eine Ver.
üflfUUJl käuferi » und ein
Lehrmädchen mit Vergütung.
Kirchgasse 4 ( Bazar ) . 2196
» » ! » » » » » > »

Ein Mädchen
von 14—16 Jahre zu einem Kinde
gesucht, im Laufe des Tages.
Näh. in der Expedition. 2185*
Modistin für besseres Geschäft
«W gesucht. Off. unterL. 2168
an die Exped. d. Bl. 2169
(Qine ehrliche reinliche Monat-

frau gesucht. 2180
Neugasse 16, Korbladen.

GeübteDrückerinnen
für dauernd bei hohem Lohn ge¬
sucht. 3927

Cleorg Pfaff , Kapselfabrlk,
Dotzheimerstraße 52.

/Line brave Frau oder anstäti-
'2 - digeS Mädchen kann für
Neinhalten der Treppen und
Straße ein Dachstübchen mit
Bett, Spinde und Zubehör er»
halten. Näheres Gustav-Adolf¬
straße 1, Part , rechts. 3926

Braves , älteres

Mädchen
zu 2 Kindern gesucht. 3914

Emil Zorn » Friedrichstr. 45.

8tellengesuche
C|Y>er besorgt einem Manne Bc-

schäftiqung als Aufseher,
Schachtmeisterod. sonstige Arbeit?
Näh. i. d. Exp. d. Bl. 3777

Bevtranens-
Stellung

(als Ginkassierer , Kassen¬
bote oder bergt.) sucht ein Mann
von 40 Jghren, der auch b,s jetzr
jn bevorzugter Stellung war, vor-
zügliche Zeugnisse besitzt und
Caution stellen kann. Gcsl. Off,
unter RI. 160 an die Exped.
dieses Blattes erbeten. 1951*
Q/Qe Näh -, Flick- ii. Strick-
<1 ««heit w. r. u. b. bes. Näh.
Hellmundstr. 28, Frau Bolz. 2168

Auppenkleider
werde« hübsch angefertigt. 3699
Schgäitstraße 16, Frau Riihl.

Lmmnädchen
gesucht. W . Haas , Wilhelm-
straße 24. 2147*

Wilschemn, Bügel« msrh
angenommen. Mctzep , Nömer-
d-rg 29, 1. St. 2158"

Albert Brunn.

Spec . Flüssiger Kaffee -Extraet.

Orcknienftrafie 13  im Lade«.
vis bedeutend vergrössert«

28

von

Jacob Fuhr , Bärenstraße3
empfiehlt in großer traft eleganter
Anomatzl Herren- traft Damen
Costnme, DreiseostStnr,Domino»

Frack-Aurüge

,« trs liligjltB Preist».
601

*<■-
Freunden und Bekannten theile ich mit, dass
mein früheres t-$-

K-
*4-
\* r-
K-Barbier-u.Friseur-Geschäft
Hr

-♦f  geneigten Zuspruch.
Achtungsvoll

K-
K-
»♦-
K-

-♦u
^ 305

Friseur u. gepr . HeilgehUlfe,
Metigergasse 2, nahe der Marktstr. Kr-te-

Atelier für Zahnersatz.
K . von Draminski , „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden: 9—6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden: 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise,

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Operngläser
von 7 Mk. an bis zu den feinsten

Perlmuttergläsern
empfiehlt

Carl Trernus,
Optiker und Mechaniker,

15 W -eugasse 15,
nächst d.Marktstrasae. 49)

Mein Bureau
befindet sich vom I . Februar er.

lloritzitraise 15 , 1.
740  Heintzmann,
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Grosser Räumungs -Verkauf.
Um in Anbetracht der gelinden Witterung mit meinen grossen Yorräthen in Winterwaaren möglichst rasch zu räumen, verkauf?

sfimmtliche noch auf Lager habenden

Winter-Schuhwaaren
bedeutend ermässigten Preisen.

Wilh . Pütz , Schuhwaarenlager,
37 Webergasse. Kirchgasse 13

Pt««»-!

Rr. 2-

B-

Fttr 50 P %. eine gute Brille
«der Zwicker , feine Sorten nnr 1 Mark . Alle Wammern , für jedes Ange passend , sind wieder

einseiroffen . Ansehen und Problrcn kostet nichts . Umtausch bereitwillig *» - looO

i. Kaufhaus Caspar Fahrer . 48 Kirchgasse 4S. Telephon 109-

Total-AMkrkms
wegen

Kruchbimder,
Einfache 2. — Doppelte 3.75

Portemonnaies,
Hosenträger.

416 in großer Auswahl

Harry Süssenguth,
Sattlerwaaren,

Schwalbarberstraftc 15.

D°s Thkkhaus WM-KW. Catso-Gröck
Haupt -Niederlage und Versandt Tido Thiemens,

Große Burgstraße  13,
empfiehlt in Original -Beuteln und Dosen ä, */>, Va und V« Pi!
den auf 6 Ausstellungen mit der goldenen Medaille auSgezeich»

IS«, Weit,” 3wl ',7'6-
W . Hill. Sim-toitrt, »Ti  SÄST

DosenpackungMk. 3.—, Silberbeutel Mk. 2.70 , lose Mk. 2.4ÜP.K
Auch erbältlich bei A. Martini,  Taunusstr . 48. M

Geschäfts-Ausgabe: Ohrringe

Atelier . Ktinstl. Zäune jeder Art. Ganze G?
bisse . Schmerzt . Zaknoperat . Bill . Pie*.

Reparaturen sofort.
Michelsberg *,

Ecke Kirchgasse.
Die Behandlung zahnkranker Mitglieder der OrtskranN

kasse ist mir übertragen.

Zallik
schmerzlos einzustechenD . R . P.
Eigene Erfindg . — Alleinverkauf.

Trauringe

Mein in Mode - , Manufaktur - und Weihwaaren
auf das Beste aus gestattetes Lager, unterstelle ich wegen Aufgabe des
Geschäfts einem

# Tolal-Ausverkous. #

sowie alle anderen Schmuck¬
sachen durch Selbstanfertigungzu
den billigsten Preisen . 2062

Reparaturwerkstätte
Bergolden. — Versilbern.
G.Gottwald, Goldarbeiter

Faulbrunne»strafte 7

Sämmtliche Borräthe werden zu aussergewohn-
lich billigen Preisen abgegeben.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt , sowie Wolle geschlumpt.
Näh . Michelsberg 7,Korbladen , (a

Verkauf nur gegen Baar.

Anton Reitz,
Kchv,lh«ch«rstr»ß» 29 , Ecke Wa»r>ti«sstr«he.

©♦©♦O4O0O4O4O4O#*
Wegen

Geschäfts-Verlegung
verkaufen Stickereien , Spitzen , Bänder , Blumen , Kragen,
Manschetten , Shlipse , sowie Corsets etc . zu und unter
Einkaufspreisen . Alle Arten Kleider - und Manteiknopfe
geben zu jedem annehmbaren Preise ab.

567

Gescliw. Schmitt,
I Kirchgasse I.

Strickwolle.
Empfehle meine so beliebte starke und weich« Strickwolle,

10 L»tb 518 Pfg, Es'imowolle, die nicht eingeht und sehr haltbar
ist, zu 80 Pfg ., sowie alle feineren Wollwaarcn bekannt billig.
Größte- Lager in Unterhosen und Jacken von 75  Pfg- an, alle
möglichen Wollartikel staunend billig nur bei Acarnam« .
Spiegelgaffe L und Ellenbogcugaffe 11. 7822

10 ,OOG Wir.
prima Hypothek von pünktlichem
Zinszahler per sofort oder später
gegen hohe Zinsen zu leihen
gesucht.

Offerten unter X an die Ex¬
pedition dieses Blattes.

Eis
kann täglich angefahren
werden. 678
Depot der Rheinischen Brauerei,
Ecke Schwalbacher- u . Schachtstr

Altes Sold«»dZilbtt
kaust zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgasse 1,1 Stiege.

emdcn u. Kittel in großer
Auswahl zu den bekannt

billigsten Preisen. 2115*
A. Görlach. Mctzgergasse 16

Veremsslilthtn
mit Klavier einige Tage in der
Woche frei. 3893
Gasthaus Drei Kronen,

Kirchsiafse 23.

Nutzstämme
kauft 3869
I, . »9ehns , Roonstrnfte 8.

Iahnsllimky
bohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

Kropp's Zahluvaitc
(20 pCt . Carvacrol -Watte).

Verlange nnr ausdrücklich Kropv's
Zahnwatte in plombirter Flasche
ü 50 Pfg . In Wiesbaden nur
acht bei Apotheker Otto
Siebert , Marktstraße 10, Drog
SanitaS , Manritinsstraßc3 u.
Drogerie Morbus, Taunus»
straßc 25. 11/190

den Bii
Mgelgdcn.

lbO|KU<UUlCU
Albert Wolff,

Wiener
Masken-Leih -Anstalt,

Kirchgasse 27 eingetroffen.
Empfehle als Specialität Damen « I»

Ilerren -Biasken -Costwines .DoiiilnM
zu verleihen und zu verkaufen . Modells tlidn mwu
am .Lager . Atelier zum Anfertigwi M“ &Kkklhän
Maaos im Hause. Hochachtungsvoll
723 Madame E . Reh »*.

1, Bcschlu
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1 Veilchen - Parfümerie
Seitdem es vor einigen Jahren deutschem.MW

und deutscher Wissenschaft gelungen ist, den VeüchmI
Riechstoff auf chemischem Wege künstlich zu erzeuge»
wurde es erreicht, den Geruch frischer Veilchen tn ein»
Vollendung der Parfümerie dienstbar zu machen, wie es
vorher nicht für möglich gehalten wurde. Die Folge
davon ist, daß eine gute Veilchen-Parfümerre noch mm»
in der Mode ist. Als ich vor ca. 4 Jahren m«
Veilchen-Parfüm „Vera Violetta “ in den Verkehr
brachte, hatte dasselbe einen ungeahnten Erfolg,,weg“
seines frappanten, natürlichen und anhaltenden kostuqu
Duftes. Seit jener Zeit bin ich unablässig bemüht ge¬
wesen, sowohl um die Vervollkommnungmeiner»
Violetta-Composition, als auchm die Herstellung
Wohlgeruches anderer feinster Veilchen-Varietäten. 0«
empfehle daher als passendes PW"  Geschenk ir * «
meiner Vera Violetta -Parfttmerie , welche
Extra » , Seile , Brillantine , P »m»“*’
Sachet , Puder , / .immerpari » in. HoP»
wasser und Toilettewasser besteht, auch»»
andere, nachstehende hochfeine Veilchen-Speclalltat»

jrr; Alle diese Wohlgerüche, das will ich noch besondersW
SÜ vorheben, behalten ihren reinen Vcilchenduft und l
~ ohne jeden Moschus-Nachgeruch.

\  baxia - Veilchen , Vir ./.a -Veilchen.
Riviera -Veilchen , San Rerno Veilchen

in Hübschen Flacons mit eingeschliffenen KronenstoW
ä Mk. 1.50 und 2.50, 3 Flacons h Mk. t .öo ko!
Mk. 4.- , 3 Fl. ü Mk. 2.50 kosten Mk. 6.7o. B-l
nähme von 6 Fl. (Gerüche nach Auswahl) wird m
Grundpreis berechnet und 1 Fl. gratis verabfolgt.

Extra » „Vera Violetta“
in hübschen Flacons mit eingeschliffenen Glassth
k Mk. 2.— und Mk. 3.—, sowie in eleganten Gatt ,
(3 Fl. a Mk. 3.—) mit Goldpressung zu Mk. 8.o0- .

Extra » Wnnderveilchen , J
höchst concentrirter natürlicher Veilchenduft in
mit feingeschliffenen Glasstöpselnä Vtk.4. ; tivl) /m  Cartons mit Goldpressungä Mk. 4.30.

M Alle angeführten Parfüms, sowie Zahlreiche° '
M Blumengerüchc sind auch in geschmackvollen Carlo' - !
Wund Körbchen von Mk. - .60 bis Mk. 25.- vorraw^
M Dr . M. Albersheim,
M Fabrik feiner Parlilmerien,
M Lager amerikan., deutscher, engl. u. franz. Speciatn»-^
ML sowie sämmtlicher Toilette-Artikel. ,
SS Frankfurt a M , Kaiserstraße Nr. 1, W»tsba
M (Park -Hotel), Wilhelmstraße Nr. 30. ^
P Versand unter Nachnahme. Jll . Catalog auf WunschS -
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Bezugspreis:
Monatlich 60 Pfg . frei ins Haus gebracht , durch die I
«»» b«°gn> vierteljährl. 1.S0 M, exrl. Bestellgeld, '
* eingrtt - Post-Zeitlli >gSlist- Ar . 3106.
Strtaction: Marktjtrai-SO; Druckerei: Einserstrage 15.

Unparteiische Zeitung.
I Jutelligeuzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener Anzeigen.
Die öspalttge Petitzeile oder deren Kaum IVPfg
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auSwärt» bOPfa

Expedition: Marttstraße 30.
Aer Kenerac-Anreiger ers«yet«t tägttch Alm »*

-anntags in zwer A»rgaS«n.
Telephon -Anschluß Nr . LSS,

ikiieral
Drei F r e i b e i l a g e n:

xlt -kaSeutr ZluierSaltungs-Alatt . — per -landwirty . — per Kumarik.
per Ken«rai-Ai>,«i,er 1» üieralk l« Stadt und 3t»»» »erlreitet . Im N »«t««a»
und im »lauen Kindchen best»! er » achweialar die arrtt « p » fk « > » alter

Skitter.Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Kr. 2 ^. Donnerstag , den 2 . Februar 1899. XIV. Jahrgang

Bekanntmachungen der
; Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 9 . Februar l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

kin dm Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
lingklßden.

Tagesordnung:
^1. Beschlußnahme über den Entwurf zu einem neuen

Vertrag mit der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft.

ü. Neuwahl des Bau-, Finanz- und Rechnungsprüfungs-
Ausschusses für das Jahr 1899.

i Magistratsvorlagen, betreffend
a) die Nennbahnangelegenheit;
b) das definitive Projekt für die Neubauten der Feuer¬

wache, des Acciscamts und des Leihhauses;
c) die Behandlung von Beschwerden Privater an die

Stadtverordneten Versammlung über Verwaltungs-
Handlungen des Magistrats.

Ii Amderung des Fluchtlinienplanes der Walkmühl¬
straße hinsichtlich der Vorgartenbreite auf der
Nordostseite, zwischen Emser- und Schützenstraße.
(Bericht des Bauausschuffes.)

■Freihändige Verkäufe
*) öon  8 qm Bachbettfläche hinter der Emserstraße

an die evang. Kirchengcmeinde;
d) von 45 qm Feldwegfläche am Walluferweg an

. Herrn Wilh. Becker.
f wiederholtes Gesuch eines nicht pensionsbercchtigten

städtischen Bediensteten um Gewährung von Ruhe¬
gehalt.

(Zu 5 und 6 Bericht des Finanzausschusses.)
^istratsvorlage wegen Beschaffung von Garderobe-

l^ jchränken das für Königliche Theater.
^ittheilung des Magistrats, betreffend den von

mehreren Geschäftsinhabern erhobenen Einspruch
gegen die Führung der künftigen Bahnlinie nach

l^ ^ "nenberg über den Kaiser-Friedrich-Patz.
, M einer Commission zur Prüfung derJmmel'schen

Be,chwerdesache.
| Wiesbaden, den 30. Januar 1899.

Der Vorsitzende
bet Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Abuss Herstellung eines Canals wird der von

uhelminenstraße nach dem Friedhof ziehende
. ,on  heute an, während der Dauer der Arbeit,

Mihrverkehr gesperrt.
Wiesbaden, den 30. Januar 1899.

Ter Oberbürgermeister.
I . V. : Kö  r n er.

Bekanntmachung.
, lg Taglöhner Georg Schallmeier , geboren
« . September 1860 zu Urberloch, zuletzt Saal-
||. hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
oQuuiie, sodaß fdicselbe aus öffentlichen?lr»un-
^ unterhalten werden muß.
. bitten um Mitlheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 30. Januar 1899.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung:
Mangold.

Bekanntmachung.
Der Tagelöhner Wilhelm Horn (genannt

Dietrich) geboren am 11. Februar 1863 zu Hadamar,
zuletzt Steingasse 26 hier wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für seine Kinder, sodaß dieselben aus öffent¬
lichen Armenmitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 31. Januar 1899.

Der Magistrat, Armen-Verwaltung.
840a Mangold.

Bekanntmachung.
Das Brausebad an der Kirchhofsgasse ist vom

I. Februar d. Js ., früh 7 Uhr ab, für den
öffentlichen Verkehr wieder geöffnet.

Wiesbaden, den 30. Januar 1899.
Ter Director der städt. Wasser- u. Gaswerke:

834a M u scha l l.

W agner -W ilhelmj.
, Frz . Kies.

6. Violin -Vorträge:
a) Albumblatt , . .
b) Moto perpetuo aus op , 34

Fräulein Panteo.
7. Tasso , lamento e trionfo , symphonische

Dichtung . Liszt.
Eintrittspreise:

B nummerirter Platz : 4 M.; II . nummerirter Platz : 3 M.;
Gallerie vom Portal rechts 2  M . 50 Pf .; Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
_ Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die im Jahre 1897 am Kochbrunnen zur Auf

bewahrnng gelieferten Trinkgläser sind bis zum
1. März d. Js. abzuholen . Bis dahin nicht zurück-
geforderte Gläser werden, wie bisher, hiesigen "
thätigkcits-Anstalten überwiesen werden.

Wiesbaden, den 23. Januar 1899.
816a Städtische Kur-Verwaltung.

Stadtbauamt , Abtheitung für Hochbau.
Verdingung.

Die für die Herstellung der Magazine und
Schuppen des Fuhrparkes auf dem Grundstück Bleich¬
straße 1 erforderlichen Erd -, Maurer -, Zimmerer -,
Dachdecker-, Speugler - nud Schreinerarbeiten
sollen an einen Unternehmer im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingu-gsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause
Zimmer Nr. 42 gegen Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H A . 115"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
7. Februar 1899 , Vormittags 12 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 26. Januar 1899.

j, , Bekanntmachung.
gL ^ Wfergetjiilfe Ludwig Jung , geboren am
RSM 1860 in Wiesbaden, entzieht sich der Für-
jju ^ine Familie, sodaß dieselbe aus hiesigen,
Wkp Armenmilteln unterstützt werden muß.
5W itten um  Mittheilung seines Aufenthaltsortes,

^baden. den 30. Jonuar 1899.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung:

Mangold.

Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag, den 3. Februar 1899, Abends 7'/, Uhr:
IX . KONZERT.

Leitung: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
Solisten:

Fräulein Bianca Panteo (Violine) ;
Herr Francesco d ’Andrade (Bariton),

Königl . Bayrischer Kammersänger.
Orchester:

Verstärktes Kur -Orchester.
PROGRAMM.

1. Ouvertüre ) a. „Derfliegende w
2. Arie „Die Frist ist um “) Holländer “ gner.

Herr d’Andrade.
3 . Konzertstück für Violine mit Orchester . Saint -SaSns.

Fräulein Panteo.
4. Ein Vorspiel zu G. Hauptmann ’s deutschem

Märchendrama „Die versunkene Glocke “ Edm . Uhl.
(Manuscript ).

5 . Gesangs -Vorträge:
a) „Perche piangi ?“ . , . Gounod,
b) Aprile . . Tosti.
c) Canzone del Toreador a.„Carmen “ Bizet.

Iieirr d ’Andrade.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 4 . Februar 1899,

Abends 8 Uhr;
Dritter

Grosser Maskenball
in sämmtlichen Sälen*

Zwei Ball-Orchester,
Saal -Oeffnung 7 Uhr . — Die Gallerien bleiben geschlossen

Anzug : Masken - Kostüm  oder Balltoilette
(Herren Frack mit weisser Binde ) mit karnevalistischem

Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintrittspreis:  für Abonnenten gegen Abstempe*
lung ihrer Karten , bis spätestens Samstag , Nachmittag 5 Uhr

2 Mark; für Nicht-Abonnenten4 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

_ Städtische Kur -Verwaltung.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Cyklus von 10 öffentl . Vorlesungen.
Montag, den 6. Februar , Abends 8 Uhr:

im grossen Saale:

VII. VORLESUNG.
Herr Professor Dp.  Heinrich Bulthaupt,

Stadtbibliothekar aus Bremen.
Thema:

„Händel und Bach“, durch Proben am Flügel erläutert.
Eintrittspreise:

Nummerirter Platz : 2 M. ; nichtnummerirter Platz : 1.50 M.
Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen hies.

höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 M.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Fremden *Ver zeichniss.
vom 1. Februar 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotnl Adler.
Lachten Strassburg
Schultze Berlin
“Wagner m. Fam.
Seligmann, Fabrikant

Mannheim
Cohn Berlin
Weinberg Krefeld
La Barre Brüssel
Warncke Berlin

BabnhoGHolel.
Köcker Halle
Aufrecht, Kfm. Berlin

Hntnl Einhorn.
Bernsfeusel , Kfm. Berlin
Zandervann, Kfm. „
Blochers, Kfm. ,
Werner, Kfm. Würzburg
Wohlfarth , Kfm. Plauen
Mai, Kfm. Gosschauan

Eisenbahn-Hotel.
Baoh, Kfm. Stuttgart

Englischer Hot.
Feist , Kfm. Köln

Erbprinz.
Baumann, Dr. Essen
Bolintimiann m. Frau

Bukarest
Urlnnr Wald

Kugelmann , Kfm.
Grammlieh, Kfm.
Sütterlin, Kfm.
Przygoda, Kfm.
Heerwagen , Kfm.
Schmidt, Kfm,
Salinger, Kfm.
Hahn, Kfm.
Rosenberg, Kfm.
Brötz, Kfm,
Sn«1z, Kfm.

Hamm
Barmen

Lahr
Berlin

Frankfurt
Leipzig

.er,in
Kota

Boi Jn
Bentheim

Aachen

Hotel Hohenzollern.
Nierstrasy , Fr. Haag
van Voorst van Beest m. Fam.

Holland
Anheisen , 2 Frl.

Bad Kreuznach
Besier , Frl . Haag

Hntnl Kalserhpt.
Weniger , Hotelbesitzer

Düsseldorf
v. Diergardt , Freiherr

Bernheim
Russak , Dr . Berlin

Hotel Karpfen.
Richter , Kfm . Hamburg
Grunsfeld , Kfm . Frankfurt

Badhaus zur Goldenen Krane.
Braunschweig m. Frau

Russland
Hotel Stehler.

Durant , Kfm. Frankfurt
Deumig , Kfm . Berlin
Langheinrich , Hauptmann

Fillau
Hotel Matrapele.

Hirsch London
Schürmann Münster
Schlösser Elberfeld

Brüning , Dr, m. Fr.
Hannover

Hotel Minerva.
Jassoy , Kfm, Frankfurt
Freund , Kfm. Ohrdruf
Köhler , Kfm. Brüssel

Curanatalt Bad Nerothal.
Symons , Rittergutsbesitzer

Giesendorf
Symons , Fr . Giesendorf
Symons , Techn . Frankfurt
West , FiL Darmstadt

i
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©eite 2. Wiesbadener Ge«eral-A»zei,er. Nr. LS.

»on»»»»«k
Branslng, Kim. vieriagbaassv
Jacob*. Kfm.
Zahn, Kfm.
Fraeukel , Kfm,
Haldy , Kfm.
Frest , Kfm.
Becker, Kfm.

Stuttgart
Hanau

Mannheim
Frankfurt

Koblenz
Bremen

Hotel du Nord.
von Kampf, Fbrkt . Berlin
Broodrich Frl . Dresden
Pohla, Frl . Dresden
Broodrich, Band, jur , Dresden

Pariser Hot.
Huth Frankfurt

Pfilzer Hst,
Werner , Kfm. m. FrauBreslau
Noe, Kfm. Kassel

Zur guten Quells.
Meinhard, Kfm. Saaheim
Theis, Kfm. B.-Badeu

Quisisana.
Dohson m. Fr . England
Pappenheim Graf Wien

Rhein-Hotol.
Loerbroks , HaupimannKarlsruhe
Freiherr von Ompteda, MajorMetz
Fischer, Kfm. Bingen
Thielmann, Kfm. Diez

Woisser Schwan.
Herbster Fr . m. 2 Töcht.

Schwalbaoh
Krumbbaar , Apothekenbee.Solzwedel
Pausette , Hauptm, Gefle
Söderberg Upsala
Runge, Archt. Bonn

Hotel Schweinskerg
Feldmann, Kfm. Soüngon
Sohmidt, Kfm. Mühlburg
Hofmann, Kfm, Dillenburg

Taunus-Hotel.
Arndt, Kfm. Leipzig
Haitsma Mulier. Fr . Rentn.

m. T. Holland
Hoffer, Magdeburg
Reysteck, Kfm, m. Fr,

Oldenburg
Groten, Kfm. Würzburg
Sehoenholz, Kfm. Berlin

Hotel Union
Meter, Kfm. Gernsbach
Danziger , Kfm. Nürnberg

Hotel Victoria.
Marx, LuchfabrikantLambrecht
Koeppen Darmstadt
Sehaaper  Amsterdam

Hotel Vogel (Feussner .)
Kiement , Kfm. Offenbach
Meyer Alexandrienhof
Schilfer, Kfm. Stuttgart
Kelschow, Kfm. Frankfurt

Hotel Weins.
Nisse, Oberinspektor

Strassburg
Sehmalt «, Professor Berlin
Remy,Bürgermeister Vielbach
Ferger , Bürgermeister

Westerburg
HoecnSt, Bürgermeister

Niederbrechen
Körner , Bürgermeister Wehen
Theis , Brennereibesitzer

Gladenbach
Hotel Zinserling.

Ringer , Agent Dorsheim
Riegor, Kfm. Köln
Schneider , Kfm. Düsseldorf

In Privalhlueern.
Kapellenstr . 8 p.

Jaeobi , Fr . Berlin
Pension Nerothal.

Baum, Frl . Düsseldorf
Park -Villa.

Bailio-Hamilton, Lady m. Bed.
Schottland

Ziegler , Frl , Hannover
Taunusstr . 40.

Cossmann, Dr. jur . Berlin
Wilhelmstr . 38.

Teding van Berkhout , Frl.
Rent . m. Bed. Haarlem
Armen-Augon-Heilaustalt.

Baum, Barbara Frauenstein
Bouillon,Margarethe Hadamar
Balder , Josef Vollmar
Daum, Philipp Irmtraut
Fischbacb , Jakob Prath
Freschenhausen , Ludwig

Bieretapt.
Gebhardt , MargaretheBubenbelm
Hennericb , Karl Holzhausen
Kratz , Christian Gabsheim
Kleinnenn , Anna Kastei
Kunz, Ludwig Limburg
Keller , Adam Simmern
Klingelböfer , ElisabethRüsselsheim
Laub , Katharine Baumholder
Linder , Georg Eddersheim
Metz. Margarethe

Katzenelnbogen
Rausch, Pliilippine

Baumholder
Sturm , Anna Baumholder
Sobaib , Christin » Oestrich
Wasem, Georg Daxweiler

Verdingnng.
Die Lieferung und Aufstellung eine» eisernen

StellwerkstHurmes mit zugehöriger Stellwerks¬
bude aus Wellblech soll vergeben werden.

Die Verdiuguugsuiitcrlcigcn liegen im Bureau der
Unterzeichneten Betriebs -Inspektion während der
Dienststunden zur Einsicht offen und können auch gegen
Einsendung von 1 Mark in Baar durch die Post be.
zogen werden. ^

Mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote
sind bis Sonnabend , den II . Februar d. Js .,
Vormittags 11 Uhr , der Unterzeichneten Betriebs-
Inspektion(Rheinbahnhof) postfrei znznstellen. Zuschlags¬
frist 14 Tage. J 18
König!. Eisenbahn-Betrieb8-ln»p»ction 2 Wiesbaden.

Hots-Versteigerung.
Montags de» 6 . Februar ds . Js ., Vor¬

mittags II Uhr beginnend, wird im hiesigen Stadt-
wald, Distrikt

„Cäsarshaag"
(s/4 Stunde von der Bahnstation Niedernhausenent¬
fernt) folgendes Gehölz versteigert: ^

22 Raummeter Hainbuchen-Schichtnutzholz,
10 „ Erlen- „

181 „ buchen Scheitholz,
653 „ Knüppelholz,

5075 Stück „ Wellen.
Idstein, den 28. Januar 1899.

Der Magistrat.
1323b_ Leichtfuß,  Bürgermeister.

Holz Versteigerung
Freitag , den » . Februar l. Js ., Vor¬

mittags II Uhr , kommt in dem hiesigen Stadtwald,
Distrikt Aunel , Hasenspitz und Bosseuwändchen,
folgendes Holz zur Berstcigernng:

Eichen : 21 Stämmchen und Stangen, 1. und
2. Klasse von 2.57 Fcstm.

Buchen : 2 Rmt. Scheit, 7 Rmt. Knüppel und
5800 Wellen.

Birken : 15 Stangen 1. Klasse von 1.35 Festm.
Kiefer : 78 Rmt. Schichtnutzholz(2 Meter lang)

31 Rmt. Knüppel und 3200 Wellen,
Der Anfang wird im District Annel gemacht.
Biebrich , den 28. Januar 1899.

Der Magistrat:
1724b Vogt.

II. Andere öffentliche KekanntulachllMii^ Keirnnntlnachn ngenm\\ Zonnenllerg.

Uersteigerung.
Donnerstag , den 2 . Februar d- As,

U- rmMag » Ä «nd Nachmittags 2 Uhr anfangend.
werden die Nachlahiachen des verstorbenen
InstallatenrsFrleckrlOk Kimmei von hier, als:
" 4 vollständige Ketten . 1 Aüffet , 1 Uianino,

1 Kpie - elschrank , 1 Ansstehtisch . 1 Nah¬
maschine mehrere Sopha 's . und
Atnhl », runde , ovale «nd viereckige Tische,
mehrere Waschkommode « « . Nachttische,
ein - und rmeithürige Kleider - « nd Weist
ze« sschränke , Kildrr . eine große Uarthie
Mas - « nd Porzellan sachrn , gnt erhaltene
Herren - « nd Damenkteider . Wristzeng,
N- rhange , KScher. mehrere goldene
Uhren nnd Kette « . 1 Krillantring . I Paar
Krtllantohrringe , stiderne Kestecke« s. w.

in dem Hause
WM" Karlsirasie str. 6

hier, gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 25. Januar 1899.

Im Austr.
Brandlau,

652 Magistrats-Sekretä r_

Königl. Oberförsterei CHaUfftk h Mts
versteigert Mittwoch , de» 8 . Februar c., Morgens 10'/z Ub,,
in der Rossel'schen Wirthschaft zu Seitzenhahn , das unweit de
Schwalbacherslraße in den Distrikten Hangenstein , Rothekkcu
und Katzenlohe sitzende Buchen-Brennholz, als: 400 rm Scheite,
fiOD rin Knüppel, 160 Hdt. meiNens Pläntekwelleit . 1745b I

pöiijiii» Krolanmnafiiim{» Witsbadk».
Um die künftige Klassenfrequenz rechtzeitig fest¬

stellen zu können, werden Neuanmeldungenschon von
heute ab bis zum8. Februar, morgens von 11 —12 Uhr,
erbeten. Spätere Anmeldungen können eventl. nicht|
mehr berücksichtigt werden.

Wiesbaden, den 30. Januar 1899.
721 Breuer,  Direktor.

Submission.
Die Herstellung des Gestücks nebst seitlichen Mulden

für eine ca. 500 Meter lange Strecke des oberen
Schlag- (Platter-) Weges soll im Wege der Submission
vergeben werden.

Offerten sind postmäßig verschlossen mit der Auf¬
schrift „Gestück und Mulden am oberen Schlagweg"
bis spätestens zum4 . Februar l . Js ., Machmittags
z Uhr » bet hiesigem Bürgermeisteramte einzureichen.

Kostenanschlag nebst Bedingungen liegen während
der werktäglichen Dienststunden(8—12 und 3 - 6 Uhr)
int Amtszimmer des Unterzeichneten zur Einsicht auf.

Sonncnberg, den 29. Januar 1899.
Der Bürgermeister:

1321_ __ Seelgen. _

"̂Nichtamtliche Anzeigen.

Masken-Berleihanstalt
von

Mn Miirna Deuer.
Wegen Ersparniß der Ladenmiethe und Aufgab:

meines Geschäftes, bin ich in der Lage, meiner Werths
Kundschaft zu staunend billigen Preisen

Werren-, sowie Kamen-Kostüm
in größter Auswahl, alles neu renovirt zu verkaufen,

Achtungsvoll
Frau Minna Deuer,

Friedrichstraße 44 , Stb . 2 Stiegen
Prima

Schweineschmalz
von nur selbst geschlachteten Schweinen

per Pfund 6S Pfennig,
bei I « Pfund « 0 Pfennig.

MarlrMr. 11 Wilh . Harth , Marktstr. 11.

Eichenbohlen
prima Glaser - und Treppenholz ca. 4—5
haben billig abzugeben 1-317

Wilh. u. Jul. Schüler,
_ Station Rückershausen.

Schinken Schinkens
fein, mild gesalzen, in Stück von 5 bis 7 Pfb., M

Pfb. 57 Psg ., empfiehlt 5Jf
A, Wicolay , Ecke der Karl- u. Adelheidstraße.

The Ber litzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal .. Rufs., Span , für Erwachsene «««
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach| |
Methode Berlitz lernt der Schüler ttOlt dkv trstN^
Leetion an frei fpreche « . unterrichtv°» s-L
und 8—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch dn

\ 328  _ DrrecterO. WICSat *

Für Schuhmacher
fein gerichtete Brennzeuge, deutsche und engl. Werkzeuge dl
Hämmer, Zangen, Stahle, Hefte, Naspein und Feilen in anttMS
bester Qualität bei _
_ Nob Fischer , Mauergasse 11

Malzkaffee
mit Zugabe per Pfund 52 Psg .» bei 1 PfundM
Kaffeelöffel, oder eine große Gabel, oder ein E

empfiehlt

45 Friedrichstrasie.

Frische grüne Heringe
(feinster Backfisch)

pro Pfund 20 Psg., 6 Pfund 1 Mark,
sind heute eingetrofscn bei

J. J. H5ss , ans dem Märst ,Sente
lßtnfpccdi*llc. 181. ÄUÄm|r !« |»ff CI!
Butter und Eier in besten Qualitäten zum billigsten -W -D l ' W IJ II * 4 -̂11 ^Butter und Eier in besten Qualitäten zum billigsten
Tagespreis empfiehlt die Butter - und Eierhandlung von
12ii6* Lorenz Welkamer,
lFernsprech Nr . 781 . Häfnergasse 17.

per Pfund 1 Mb . bei 5 Pfund 95 Mg . E
A. Eiicoiay , 9

Wcke der Karl nnd Adelheidstrost *!.
bcilOPsd.^ d'NpDfps . s«^ Garanl. reinks Mmli

vvv v ' , ^ 26 Pf . Riiböl (Vorlauf) bei 10 Schoppe,
Die feinsten Qcsterreichifche » Tafcl -Acpfel sind diese Woche
an der Taunusbahn und Nerastraße 23 zu hüben, Per Centner

12 Mark, per Psund zu 12 und 15 Pf. - (jl^F . Müller.

f _ kann angeführt» werde».
ies6a(fenec

26 Pf . Rüdöl (Vorlauf) bei 10 Schoppen 25 Pst
40 „ Vorzugs. Baumöl 48, 60 u. 70 Pf.
38 „ Limb Nabmkäse gz., Mag .-Käse 24

717 L

Nn>
toaen -itauetei Ä -G

deine Eier, per 54 Sut . 0 Psg., s£ö ©:d. Ml- 1,10 >
große Brucheier per 1 Stck . 4 Pfg . p
Kleckeier per 1 Stck . 2 Psg , 7 Ttck 10 Pfg;
Ausschlageier per 1 Schoppe » SO Pfg . be,

643 J . UornuBK n. Comp., Häsnergasse 3.

40 „ Fst. Tüstral »" .Margarine 50 u. 60 pst ,,
22 „ Vorzügl. Marmelade 10 Pfund-Eum-r M.
2l „ Beste Ia Kernseife bei 5 Pfd., Brennsprr

Schoppen 17 Pf. -» . iastärkk
Seifcnpulver in Pack.u. lose,Toilettescife, R<>* .

J. Schaab, Grilbellffraßeo. j
Garant. gMkoch.Erbfeu,Bohnen».Linsen pr.Ptd.von
Sämmtl.Colonialwaarc » zugleich billigelî L^

bei Mehrabnahme billiger.
Huqo Stamm . StWlB
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Wiesbadener
General - A er.

Neueste Nachrichten.
StttliAei Oraau der Stadt Wiesbaden.

«r . 28. Donnerstag , den 2 . Februar 1899. XIV . Jahrgang »*

Die Macht der KreVe.
Roman von Theodor Förster.  15

„Wie hat sie das über sich vermocht!" murmelte Lady
Payron, während sich ihre sanften, blauen Augen mit
Lhränen füllten. „Du, ihr einziger Sohn, der einzige, der
Hr geblieben, den sie so unsäglich liebte.

„O,wie konnte sie es thun!Sigurd, auch ich habe einen
Sohn, meinen kleinen Felix, und ich liebe ihn so unaus¬
sprechlich, daß ich weiß, kein Verbrechen, welches er be¬
gehen würde, und wäre es selbst ein Mord, könnte diese
Liebe auslöschen. Er könnte thun, was er wollte, und sei
es das schlechteste, ich würde ihn dennoch lieben und ihn
in meine Arme schließen."

Ihr sonst bleiches Gesicht glühte, ihre Augen leuch¬
teten, ihre Stimme bebte vor innerer Teilnahme und Er¬
regung. Ihr Vetter blickte sie freundlich an.

„DaS will ich Dir glauben, Leonie; aber es giebt eben
verschiedene Mütter,und die Vicomtesse Payron und Mi¬
streß Ghitton sind zwei verschiedene Charaktere. Ich habe
die spartanisch organisierten Naturen nie verstehen kön¬
nen, die sich stets ein Vergnügen daraus machen, dem
Wuschen ein zweischneidiges Schwert in die Brust zu
stoßen; trotzdem wiederhole ich, das Urteil war hart, aber
gerecht."

„Sigurd, erzähle mir alle», willst Du? Ich weiß so
willig, nur was die Zeitungen darüber brachten."

„Lohnt es sich der Mühe, Leonie? ES ist keine hüb¬
sche, keine lehrreiche Geschichte. Liegt Dir denn wirklich
daran, näheres zu Wissen?"

„Sigurd!"
„O, ich kenne Deine Teilnahme und Dein Interesse

an allem, was mich betrifft, und deshalb will ich Dich
auch mit der Erzählung meines Wahnsinns langweilen.
Gott im Himmel,was für ein Narr ich doch gewesen bin!
Was für ein lenksamer,blinder, begrtffsverwirrter Narr !"

„Du. . Du hast sie geliebt, Sigurd?"
.Ich vermutete, jene blinde Raserei wäre Liebe; ihre

seltene Schönheit
Zauberin, welche

eit hatte es mir angethan. Sie war eine
che fast alle Männer zu fesseln wußte. Wa¬

rum sie alle anderen bei Seite ließ und nur mich bevor¬
zugte,wo doch das ganze Bataillon zu ihren Füßen schmach¬
tete, das war klar. Ich war der jüngste, der reichste, der
leichtgläubigste aller ihrer Bewerber in ganz Nelton. Sie
verdrehte alle Köpfe, doch bei keinem durfte sie mit sol¬
cher Bestimmtheit auf de» Trauring hoffen. Ich hatte sie
erst sechsmal gesehen, als ich sie schon beschwor, mich zu
heiraten. Daraus allein kannst Du entnehmen, wie unzu¬
rechnungsfähig ich war."

„Sie ist schön, nicht wahr. Sigurd ?"
„Sogar mehr denn schön, Leonie. Sie war klein und

schlank, hatte zwei schwarze, funkelnde Augen und ein Lä¬
cheln, das den Ruhigsten außer Fassung brachte. Alle jun¬
gen Leute in Nelton schwärmten für sie, sie war das all¬
gemeine Stadtgespräch. Nur die Frauen mochten sie chcht
gerne leiden; ich glaube, sie fühlten instinktiv, daß nicht
alles richtig sei. Bevor sie eine Woche in Nelton waren,
bildete Major Kelvin und seine Tochter das einzig inter¬
essante Thema, im Ballsaal, wie in der Kaserne."

„Sie war also eine geborene Kelvin?" fragte Lady
Payron in gepreßtem Tone. Ihre eine Hand ruhte noch
immer auf seinem Arm,während sie langsam im Gespräche
vertieft auf und ab gingen. In vergangenen Tagen hatte
sie ihren Vetter recht gerne gehabt, er war ihr wie ein
Bruder erschienen, sagte sie sich jetzt, denn sie wollte sich
selbst nicht eingestehen, daß sie ihn geliebt habe.

„Höre nur. Ich war schon ein Jahr vor ihr in Nelton
ewesen, nur einige langiveilige Bälle unterbrachen die
tnförmigkeit der ganzen Zeit. Plötzlich erschien sie, und

mit ihr kehrte Leben ein. Major Kelvin führte seine Toch¬
ter in unsere Kreise, und alles erschien mir anders. Kel¬
vin genoß keinen ehrlichen Namen, er war ein Trinker
und Spieler, dessen halbes Gehalt wegen seiner nam¬
haften Schulden stets mit Beschlag belegt war. Er war
Witwer und hatte nur eine Tochter, welche sich weigerte,
bei ihren»nicht sehr ehrenwerten Vater zu leben,und des¬

halb bei einer befreundeten Familie in Vilmida wohnte.
Der Major hatte die Gewohnheit, zeittveise plötzlich auf
einige Tage zu Verschlvinden. Nachdem er einmal länger
als gewöhnlich abwesend war, erschien er zu unser aller
größtem Erstaunen mit seiner Tochter. An einem trüber.
Herbstabend begegnete er mir, als ich planlos durch di«
Straßen irrte,um mich für ein großartiges Diner zu wapp¬
nen, das mir bevorstaud und mich so sehr langweilte, daß
ich alle Gastgeber zum Henker wünschte. Ohne viele Um¬
stände legte Major Kelvin seinen Arm in den meine«.
„Auf dem Wege zu Dalkeith?" rief er lachend,^alterKnab«,
Du siehst jetzt schon zu Tode gelangweilt aus. Warum stem¬
pelst Du Dich zum Märtyrer, Sigurd,mein Junge,warum
bringst Du Dich selbst am Altar der Freundschaft zum Opfer
dar? Laß den geldstolzen Handelsherrn fahren, bei dem
Du geladen bist, komm' in niein einfaches Zelt und laß
uns beide Karte spielen. Ich setze Dir ein Gla» Sherry
vor, wir unterhalten uns, und Du hast noch immer Zeit,
zu DalkeithS zu gehen, wenn das Aergste vorüber ist.Ueber-
dieS,"fuhr er mit unmerklich en Augenblinzeln fort, „möchte
ich Dir mein kleines Mädchen zeigen; Gott schütze eS. End¬
lich hat sie sich doch bewegen lassen, zu ihrem Vater zu kom¬
men, um seine einsamen Stunden zu versüßen!"

Ich erhob leise Einsprache, gab aber doch endlich nach.
Ich hatte keine besondere Vorliebe für das Kartenspiel.
Der Major war ein vorzüglicher Spieler, was wir gern
leiden mochten, obivvhl ein Spiel mit ihm uns teuer zu
stehen kam.

„Stollery, Maskeline und noch zwei, drei junge Leute
kommen," sagte er, indem er, bei seiner Behausung ange¬
langt, hastig voranschritt. „Eugenie wird Dir ein Nacht¬
essen geben und Dir ein Lied Vorsingen, wenn Du gern
willst. Tritt ein, Sigurd, tritt ein, mein Junge, dreimal
willkommen in dem schlichten Heim des alten Kriegers!"

Ich kam aus der kalten, finsteren kanadischen Nacht
in ein hell beleuchtetes Gemach und sah geblendet das
lieblichste und schönste Antlitz vor mir, das ich je auf Er¬
den erblickt. 68,18

iUjomutt ftuf dk „DtesGadkcr iencraf»Inniger“.
Monatlich 5 © Pfennige frei ins Hans.

Me Macht der Kieke.
Roman von Theodor Forstet.  16

Bei unserem Eintritte war sie hastig emporgesprun-
Sen,denn nach Katzenart hatte sie ganz zusammetlgerollt

Kamin gelegen, und zwei große, wunderbar leuch¬
te,schwarze Augen blickten verwundert zu mir empör.

ich in Bewunderung versunken vor ihr stand, schlug
drsMajors rauhe Stimme an mein Ohr: „Meine Toch-
*'c Eugenie. . mein junger Freund, Mister Ghitton von
schloß Ghitton in England. Sigurd, niein Junge, sieh'
*,c  meine kleine Eugenie an."
, Eine kleine, braune Hand streckte sich mir entgegen,

Paar Rosenlippen lächelten mich an und die dunklen
lagen leuchteten in heller Freude.

»Ichschätze mich glücklich, Mister Sigurd Ghitton ken-
zu lernen, nian ist froh, irgend einem menschlichen

Men zu begegnen hier in diesem kalten,öden, unfreund-
chen Canada"

»Sie mögen also Canada nicht, Miß Kelvin?" stam-
Mie tch in höchster Verwirrung, „das bedaure ich; wir
«ollen uns bemühen, Ihnen recht bald eine andere An-
W beizubringen. Lausen Sie gern Schlittschuhe? Hier
V der geeignete Ort zu diesem Vergnügen."
ft «ie machte ein saueres Gesicht und schmollte wie ein
. "d. ..Eine schöne Gegend, wo Sie neun Monate des
:̂ res einsrieren und sich die drei übrigen auch noch zu
i°°e frieren. O,mein liebes Vilmida. Dort sind die Her-

warm wie das Klima, die Gesichter so sonnig wie
„/. Himmel. Dort ist keine Gefahr, daß man sich einsam
7 elend fühle. Wenn es nrein Vater zuließe. würde ich
mot 9en zurückkehren."
- «Papa will aber nicht." fiel ihr der Major lachend
UWort. „Papa kann seinen Liebling nicht entbehren.
N>er Ghitton wird sich sicher alle Mühe geben, Dir die

!U verkürzen. Horch, ich höre lautes Klopfen, es wer-
^ die anderen sein!"

M't viel Lärm und Gelächter traten drei oder vier

andere Offiziere ein, welche alle der schönen Eugenie vor-
gestellt wurden.Wie eS den anderen erging, weiß ich nicht;
ick aber hatte von dem Augenblicke an, wo ich Eugenie
zuerst erblickt, vollständig den Kopf verloren Du kennst
mich hinreichend, Leonie. um zu wissen,daß ich nichts halb
thue;  nur einmal blickte ich in die wunderbaren, träume¬
rischen Augen und beschloß, wenn es in menschlicher Ge-
walt liegen würde, Eugenie Kelvin zu meinem Weibe zu
machen Ich versäumte keine Zeit, sondern betrieb meine
Werbung sogleich. Kein Wunder, wenn alle anderen mich
auslachten.

Auch sie bewunderten ohne Zweifel die Tochter des alten
Kelvin, aber nicht in so excentrischer Weise; solche Nar-
rerei überließen sie mir Die herrliche Eugenie lächelte
mich verlegen an. sie war an so überwältigende, an so
plötzliche Verehrung nicht gewöhnt, der spröde Engel. Und
doch lächelte sie und gestattete, daß ich sie zu der entfern-
ten Ecke des Gemaches geleitete, in welcher das Klavier
stand,während die anderen sich dem Kartenspiele zuwand-
ten, bei welcher Gelegenheit der Major mit größter Un-
Parteilichkeit jeden der Herren betrog. Sie spielte auf dem
verstimmten Instrumente, sie sang ein Lied um das andere
mit ihrer herrlichen Altstimme und berauschte mich aus diese
Weise vollkommen.

Ich sehe sie jetzt noch vor mir sitzen, wie ich sie an je-
nem Abend gesehen, in rosafarbenem Gewände,mit weißen
Rosen im Gürtel und an oer BrustI Der Duft weißer
Rosen ist mir für mein ganzes übrige Leben unerträglich
geworden.

Es war schon spät, als wir aufbrachen,und Miß Kel¬
vin wandte sich scheu von den anderen Männern ab und
reichte mir mit vertrauensvollem Lächeln die Hand. Ich
ging mit wirbelnden Gedanken aus dem warmen, heller¬
leuchteten Zimmer hinaus in die kalte, finstere Nacht.Die
anderen, welche beim Kartenspiel stark mitgenommen wor¬
den waren,neckten mich anfangs über die Eroberung,welche
ich gemacht, doch der Majorhatteihre Börseso auSgiebigge-
plündert, daß alle nach und nach sich ihren eigenen Gedan¬

ken überließen und monotoneStille herrschte.Am folgenden
Abeno wollte er ihnen Revanche geben und hatte in seiner
vorsorglichen Liebenswürdigkeit auch mich eingeladen.

„Obwohl Du Dich garnicht mit mir besaßt hast, Ghit¬
ton." sagte der Major, „kannst Du doch Eugenie zerstreuen
und sie davor bewahren, vor Langeweile zu vergehen.
Ja , komme morgen und bringe ihr neue Lieder mit. Sie
hat eine Leidenschaft für Musik und eine Stimme, welche
die ganze Welt bezaubern würde, wenn ihr armer, alter
Vater daS nötige Geld hätte, um ihr den Unterricht ge-
den zu lassen."

In fieberhafter Unruhe verbrachte ich die Morgenstun-
den „Eugenie, Eugenie," in dem Namen allein liegt
schon zu viel Poesie, um zu denken, daß diese kleine, wei¬
hevolle Rose die Tochter eines alten Thunichtgut sei, aber
ich wollte sie heiraten und sie nach Ghitton zu meiner Mut-
ter bringen und malte mir auS, wie meine Mutter mit
offenen Armen die liebliche Braut des Sohnes empfan¬
gen werde. Ich fürchtete nicht einen Korb, ich war von
Natur sanguinisch und sie vom ersten Augenblicke an so
gütig zu mir gewesen, wie ich eS gar nicht besser hätte
wünschen können, wenn sie nur nicht, und mir wurde kalt
und heiß bei dem Gedanken, in Vilmida einen Verehrer
zurückgelassen hatte.Zur frühest möglichen Stunde klei¬
dete ich mich an und ging auf Eroberung auS. Vorher
kaufte ich einen ganzen Pack Mustkalien und betrat, mit
diesen bewaffnet, Major Kelvins Behausung. Der Ma¬
jor sei nicht zu Hause, Fräulein Eugenie aber sei im Wohn¬
zimmer, teilte mir eine finster dreinblickende Magd mit.
Ich trat ein, Eugenie kam mir entgegen, um mich zu be¬
grüßen, frischer, jünger und schöner, bei der hellen Be¬
leuchtung deS Tages als abends bei Lampenschein.

„O,wie viele Noten,wie freundlich vonJhnen,alle meine
Lieblingslieder. Wie kann ich Ihnen je genug danken?"

„Indem Sie mir gestatten, jeden Tag zu kommen, in¬
dem Sie mir ein wenig gut sind, indem Sie mir gestat¬
ten, auszusprechen, wie glücklich eS mich machen wird,

| wenn ich sehe, daß ich willkommen bin." 68,18

gewässerten Stockfisch,
'<•& und ctbgcijäutet, per Pfund 30 Pfg . ist stets

vorräthig bei

Wlf HaOach,
WcllritzftrasteS«.

Telefon 704.

719
' PATENTEetc

^ •schnell&gut Patentbiireau.
SACK- LEIPZIG! 172b

Handarbeits -Unterricht
in allen weiblichen Handarbeiten: Handnähen, Flicken, Stopfen,
Weiß« und Buntsticke» , Maschinennähen, Wäschezuschneiden,
Schneidern und Musterzeichnenertheilt 1889

Frau Johanne Gohde , staatl. gepr. H«ndar»eilklelire«n
Anmeldungenwerden jederzeit entgegengenommenRödevftr 01k»l,
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JmmobilienmarktI"'>- Uorschuß-Nerei«
Verkauf von Häusern, Villen , Bauplatzen und

9j*  Ve ^ leiit , Oranienstraße3,
Immobilien - und Hhpothekengeschäst. 389

Verkauf von Häusern, Villen , Bauplätzen und
Forderungen. Hypotheken für Stadt und - and.

/Une prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rbeingau zu
^2- verkaufen durch L. Aicglein. Oranieustraßc 3.

Hochherrschaftliche Kesttzung
fauch vorzügliches Speculatwnsobject) i» schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr Preiswerth zu verkaufen durchL. IVeglel«/ Oranten-

(Prachtbau) mit großen, Weinkeller, Hof u.
UlUlo ZsstliN Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinbändlcr sehr geeignet, preiswcrth zu verkaufen, Näh.
durch L. Neglein . Oranienstraße3.

JÜrtMÄ »nt 5-Zimnier.Wohnungcn und moderner Em-
Il »ul0 DUilo richtung, im südlichen Stadttheil, preiswcrth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglein, Oranienstraße3, 1. Stock.
H°".s ^ verkaufen

^ Günstige  Zahlnngs
Bedinannqen. 4iäb. durch L. Neglein . Oranienstr. 3 288b!

Das Jmmobilien-Geschäft
von I . Chr . Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ver-

miethung von Läden, Herrschaftswohnnngenu. s. w.
Zu verkaufen oder zu verm. Villa mit gr. Garten, Stallung und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Nheingau, gr. Park. Weinberg,

Obstkulturen. Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vord. Nerothal Villa mit gr. Garten sehr prciswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrfchaftl . Villa »nt Garten,

Sonnenbcrgerstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Biebricherstraße schöne Villa mit Garten. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allerfeinster Kurlage Billa , in welcherf. fremden

Pension betrieben wird, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Schöne Aussicht geräumige Etagcn -Villa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Villa , Parkstraße. dito gr. Etagcn -Villa . Näh.
o durch I Chr. Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Villa mit Garte » u. event. Mobilien

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Häuser mit Stallung im Westend sehr prciswerth
°  durch I . Cbr . Glücklich.
Zu verk. Billen, Bierst.- und Alwinenstraße, sê rprciswerth.

Näheres durch I , Chr . G ücklich.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1900 gr . »Villa, in w

Hochs. Fremdenpens. betr. wird N. d. I . Chr . Glücklich
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

sofort preiswerth zu verkaufen durch
CäHliCritCty*

vanterrai « im Wellritzthal, an 3 Srraßen belege», sofort zu
verkaufen durch I » Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Ha « ^ mit Wirthschakt . Näh. durch
° I . Chr Glücklich, Nerostraß- 2.
Zu verkaufen schöne Villa mit gr. Vor- u. Hintergarten, vorderes
ö Nerothal durch I - Chr . Glücklich.
Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrfchaftl. Villa , vordere
°  Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Villa Parkstraße mit Stall für4 Pferdeu. Zubehör, 1Morgen

Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa Hainerweg . Näh. durch _

I Chr. Glücklich, Nerostraye2.
Zu verkaufen HauS für Fremdenpension . Neubauerstr., durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. w. Sterbef. Sonnenbergerstr . Villa über 25 Z.,

Garten, Stall ., Lift, Tentralheizung. Näheres durch
I . Chr. Glücklich.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

rvcrrnus Von —--
Forderungen, Hypotheken für Stadt und Umgegend-
Mehrer« neue Häuser im südlichen Stadttheil gegen

Baupläne oder Häuser zum Abbruch zu tanfchen gesucht.
Näheres bei Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, I.

«Arnes Haus mit Wirthschaft, gr. comfort. Saal, rentirt
Wirthschaft und Wohnung frei. Brauerei leistet die aanze

Anzahlung, an einen fachkundigen Wirth zu verkaufen. Kosten¬
freie Auskunft durch

Job . PH. Kraft, Zimmermonnstraße9, I.
Hotel-Restaurant 2. Ranges, in bester GeschäftslageWies¬

badens, mit eluem Umsatz von 70 000 Mk. jährlich, mit
Inventar von 21 Zimmern uud Restaurant, bei einer Anzahlung
von 15 000 Mk. zu verkanten. Kann sofort übernommen
werden. Kostenfreie Auskunft bei

Joh . Ph. Kraft, Zimmermonnstraße9, I.
fckhans in der Nähe der mittleren Rheinstraße, Laden von9 1...
, Front und 6 M. Tiefe, darunter io, Souterrain die nölhigen

Keller- u. Lagerräume, geeignet für Spezerei- und Delikatessen¬
geschäft, mit Zeigung aus Abbruch zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstraße9, I.
feto Hm-und Wem-MMant

zu verpachten durch „ ,
Joh . Ph. Kraft, Zimmerniannstraße9, I.

Qfn der Straße , kleines Landhaus, 8 Zimmer, Küche,
herrliche Lage, groß. Garten. Haltestelle der Bahn, verkäuflich für

27000 Mk. durch die Agentur von
Joh . Ph. Kraft, Zimmerniannstraße9, 1.

an
mit Wohn- und L<eivvaniern, ana- -oaum,qucr vcrouuv-,,,
24 .000  M. an zu verkaufen, tieine Anzahlung, durch die Agentur

Joh . Ph. Kraft, Zimmerniannstraße9, I.
10 .000  uud 6000 Mk. auf II. Hypothek auSzuleihen. Näheres

, Allcestr. B' it 150 M. an per Ruthe, verschicd. gute Gärtnereien
-e Wohn- und Treibhäusern, auch Baumschule verbunden, von_ m f t n hltvrfl **'DfriPtltllt'

Die Immobllien- niiü Hypotheke,l-Kgenlu
vonI u. C. Firmenich, Hellmundstraße53

empfiehlt sich zur Vermittelung bei An- und Verkäufen, Hypotheken
u. s. w.

Lin prachtv. d. Neuzeit entsprechendes, sehr rentab. Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durchI . u . C . Firmenich Hellmundstraße 53.

mit gutgehendem Droguerie-, Material- und Färb-
Till Allllv waarengeschäft sofort zu verkaufen durch

I . und C. Firmenich, Hellmundstraße 53.
Zwei prachtv. rentab. neue Herrschaftshäuser , ob. Adelheidstr.

zu verk. durch I . n . C . Firmenich , Hellinundstraße 53.
Eine ganze Anzahl rentab. Geschäfts - u. Etagenhäuser in

den verschied. Stadt - und Preislagen sofort zu verk. durch
I . u. C. Firmenich, Hellmundstraßc 53.

Ein schöner Etagenhaus , mittlere Rheinstr., m. Weinkeller,
zu verkaufen durchI . n . C Firmenich , Hellmundstraßc 53

Eine ganze Anzahl Villen in den verschied. Stadt« u. Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension paffend, zu verkaufen
durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraßc 53.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Einwohner, für Droguerie oder Apotheke
passend, da solche»och nicht am Platze, zu verk. event. zu verm.
Näheres durch I . ». C . Firmenich , Hellmundstraßc 53.

Sin rentabl. prachtv. Eckhaus mit Laden im füdl. Stadttheil zu
verkaufen auch auf ein kleiner Etagenhaus zu vertauschen durch

I . U. C. Firmenich, Hellinundstraße 53.
Ei « »lteres Haus zu«» Umbauen in der vorderen Langgasse

fofort zu verkaufen durch
I . «. C. Firmenich, Hcllmundstr. 53.

Agent für Hypotheken
und Restkanfgeldcr,

Finanzirnttgen

Haus oder Pilla
in guter Lage zn kaufen gesucht. I
Zinshaus in Frankfurt oderI
Bauterrain wird in Zahlung I
gegeben. Offerten nur obneI
Bcrmitler erbetenu. 4 .̂ 4 . 2381
an Haasenstein nnd Vogler!
A . G . Frankfurt a/M . 14/6 \

Srostensreie

Vermittlmlg
ür Käufer bei Nachneifung

von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goidgasie 6.

Hn bester Geschäfts-
tage ein sehr rent.

Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden srei rent .. unter
günst. Beding , zn verk.
durch Wilh Schnßler,
3780 Jahnstraße 36.

Ein Etsgkll!lM0
mit 3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt: geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßlcr, Jahn¬
straße 36, 2. St.

Rentables

Hans
worin sehr gut gebende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilie» -Agentur, Gold-
gasse 6.

UiUen
mit schönen Gärten, Nero¬
thal,Bierstadtcrstr.Gustav-
Freitagstr . Mainzerstr, zu
oerkaufen durch Wtilhelni
Schiiseiler , Jahnstrane 36.

An JL . JPink 9
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
TViesdadsn,

Oranienftratze 6,
empfiehlt sich zuin An - und
Verkauf von Immobilien

Ulit9 Zimmern u.
'VIMW Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

Wilhelm ehiissler.

Villa
(HöHenlage) fürS3,0v0M.
sofort zn vrrkaufen durch
Stern 'sJmmobilien -Agen«
tue Goldoass« 6.

Ein schönes
Gtagenstaus.

Nicolaistraße, welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt. unter guten
Bedingungen zn verkaufen
durch Wilhelm 8chllsslsp,
Jahnstraße 36.

Mlla
mit 8 Zimmern. Bade¬
zimmer, ganz nahe den
Curanlagen,mitprächtigem
Obstgartl«, zu verkaufen,
auch zum 1. Slpril 1888
zn vermiethen. durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jahnstr. 36.

Villa
mit 12 Zimmer. Sonnen-
bergrrftr. schönem Garten,
Familienvcrhältnifsehalber
sofort zum billigen Preise
von 84000 Mark zu ver¬
kaufen durch Wllh. Schüssler,
Jahnstraße 36.Mtllbltt mU VklllS

mit kleinem Gärtchen mit
3—4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stee-N»'« Jmmobilen-Agen-
tur, Goldgasse 6.

Haltenelkc der
rOIWElf elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilieii-Agentur,

Goldgasse 6.

rgkn -Atölitzg Paul Rehm,
Emserstpasse 2 , Part . 1803

Sprechstunden von 9—5 dhr.

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität ^ garantirt , rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne Glas , bei 25 Fl . 5% Rabatt

Friedr . Marborg,
1220 UTeneass © 1.

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftpflicht.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß unserer

Mitglieder, daß wir in unseren, schon bei Er¬
bauung des Hauses uorgefeEjenen ftlKC*H. bitbf0=
ßlhtren GkllMtll eine nach den neuesten Er¬
fahrungen eingerichtete hergestellt
haben, welche 532 MMeDlltt ZlhMWkl
verschiedener Größe enthält.

Diese unter WvtlWH >ft Mlkljjtl
stehenden Schrankfächer, welche sich vorzugsweise
zur Aufbewahrung von Dokumenten, Werth¬
papieren , Edelmetallen . Edelsteinen und
Lkhmuckgegenständen eignen, stellen wir hiermii
unseren Mirgliedern zur Verfügung
—Mik1hprkl0 m\ 18  M. ob pro Iahr-
uvd bemerken, daß die näheren Bedingungen in
unserem Geschäftslokal entgegen genommen werden
können.

Wiesbaden, den 30. Januar 1899.

, rschuß-Vcrcin zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftpflicht. 730
Hild. Hirsch. Gasteyer. Saueressig.

iorschuß-Vmin
zu Wiesbaden. - j

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Nachdem unsere Stahlkammer
fertiggestellt ist, laden wir hiermit
unsere Mitglieder und alle Im
teressenten(auch Nichtmitglieder
zur Besichtigung derselben, während
der Büreaustunden, ergebenst ein.ß

Wiesbaden , den 30. Januar 1899.

Uorsihuß-VereinmWiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

«Uri . Hirsch . Gasteyer . Saueresii}

► _ Gerresheimer®Flaschen .©
Specialität : Braune Rheinweinflaschen, Grüne
— Moselweinflaschen , stahlblaue Mosel¬

weinflaschen (originalfarbig)
eupflehlt ln Jedem Quantum prompt durch eigene Geschirre

frol an’a Haus gelie fert.

-4M Filial -Lager K-
der

Gerresbeimer Glashütten?arte yora.Ferd-Heye:
L. Rettenmayer.

Telephon No. 12.

Bflrtan : Rheinstrasse 21. Plaschenlager : Mainzer8trass «60aü*b^

Cousnmhalle
Jahnstraße Nr. S.

Möbei und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A. Lelciier , Adelhcidstraßc 46.

Prima Bosnische Pflaumen, per Psd. 20, 25 und 30 ffii
felschnitzen, per Pfd. 30 Pfg., geniischtes Obst, per Pfd
z, per Psd. 9 Pfg., Petroleum, per Ltr. 16 Pfg .,
Stück 4 und 5 Pfg., Dtzd. billiger, Sardinen, ver Psd-

I Rollmöpse, per Stück 5 Pfg., prima Limburger Käse, per 4»
bSteili 40 Pfg., fämmtliche Hülsenfrüchte zum billigsten Prel»- -
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